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Halle, 24. April.
Wilhelm Schrader über die Verfaſſung der

höheren Schulen.
Die 3. ſorgfältig geprüfte Auflage der Schrift:

„Die Verfaſſung der höheren Schulen. Päda-
gogiſche Bedenken von D. Dr. Wilhelm Schrader, Geh.
Ober Regierungsrath und Konrektor der Univerſität Halle.
Berlin, Ferdinand Dümmler's Verlagsbuchhandlung, iſt
ſoeben erſchienen.

Jn einem Artikel über die Beſtrebungen für Reform
unſeres höheren Schulweſens äußert ſich die „Nordd. Allg.
Ztg.“ auf Grund der Schraderſchen Ausführungen:

Das Prinzip der reinen Nützlichkeit für das ſpätere
Leben darf zunächſt bei der Auswahl der Unterrichtsgegen-
ſtände nicht maßgebend ſein. Dann aber wäre doch auch
zu erwägen, ob es möglich iſt, den Nutzen zu gewährleiſten,
der angeblich die Folge des intenſiveren Unterrichts in den
Naturwiſſenſchaften ſein ſoll. Niemand wird beſtreiten
wollen, daß die Naturwiſſenſchaften in den letzten Jahr-
zehnten hochbedentende Fortſchritte gemacht haben es iſt in
beſonderem Maaße die Anordnung des Wiſſens auf Tech-
nik und Gewerbe gewachſen. Jedoch erſcheinen alle dieſe
neuangebauten Gebiete nicht geeignet, einer unterrichtlichen
Behandlung auf der Schule in dem Maße unterworfen zu
werden, daß ſie nicht nur in oberflächlicher Weiſe berührt,
ſondern in ihrer Kauſalität erfaßt werden. Dieſelben bieten
dem jugendlichen Geiſte, welcher nur ſchwer daran gewöhnt
werden kann, ſtets nach Urſache und Wirkung zu forſchen,
zu große Schwierigkeiten, als daß ſie die Denkkraft in
einem Maße zu fördern vermöchten, welches dieſe Ueberladung gerechtfertigt erſcheinen ließe. Dazukommt, daß

es nicht die Aufgabe der Schule ſein kann, etwa Elektro
techniker auszubilden; dieſe Ausbildung iſt auf der Hoch
ſchule zu gewähren. Man wird dem bewährten Geh. Ober
Regierungsrath Dr. Schrader Recht geben müſſen, welch r
als Grundſatz aufſtellt, nur Das dürfe in vorſichtiger Er
weiterung des phyſikaliſchchemiſchen Unterrichts unſeren

Vervielfält;gung
e Schulmathe- a b werfen. und ſolche heranzuziehen, bedeutete den Verluſte htlefce Wa he heen Pbhch vie Boomers auf. SGymnaſien geboten werden, was durch Vert

des Denkprozeſſes und durch Anſchluß an die
re zur Stärkung der Denk und Anſchauungskraft führe,

urz, evorbilde. Alle die ausſchweifenden Reformforderungen
haben ihre ſchließliche Wurzel in der Verkennung Deſſen,
was die Schule leiſten ſoll. Jn dieſer Beziehung verdient
Das, was Dr. Schrader am Schluſſe ſeines Buches be
merkt, Beherzigung: „Nicht nur“, heißt es da, „die Gym
naſien müſſen wieder beſcheidener werden, und den Wahn
aufgeben, als ob ſie ihren Schülern eine abgeſchloſſene
Bildung gewähren könnten, ſondern wir Alle ſollten be
ſcheidener mit unſeren Anforderungen an die Schule werden
und nicht Unmögliches, ja Widerſinniges verlangen. Wäre
die Schule in der Lage, die Jdealität und den nationalen
Sinn, deren Rückgang man jetzt beklagt, aus eigener Kraft
zu ſchaffeu, wie glücklich und wie ſittenrein würde daun
ſchon unſer Volk ſein! Denn daß unſere Lehrer das Beſte
wollen und daß ſie vor allem auch die beſte Einſicht in

was die Gymnaſialjugend für die Univerſität

die Mittel und zu ihrem hohen Ziele haben, beſtrei-
tet, außer einigen Thoren, Niemand. Aber außer dieſen
wird auch wohl jeder Einſichtige bei einigem Nachdenken
inne werden, daß die Schnle in der ſittlichen und natio-
nalen, wie in der wiſſenſchaftlichen Erziehung nur vorbe-
reiten, nur den Boden lockern und den Samen ausſtreuen,
aber nie den Baum zum vollen Wachsthum bringen oder
die zarte Pflanze vor dem Mehlthau der Umgebung ſchützen
kann.“ Daß die neue Zeit mit ihren großen politiſchen
Errungenſchaften, mit ihrer geſteigerten gewerblichen ſowohlals wiſſenſchaftlichen Leiſtuigefat

bung der Anforderungen an die Schule verführt, iſt zu
natürlich, als daß man ſich darüber wundern ſollte. Aber
dieſe Uebertreibung macht die gewiſſenhafteſte Beſonnenheit
auf der anderen Seite zur Pflicht, wo die Verantwor
tung für die Geſtaltung und Entwickelung unſeres höheren
Schulweſens liegt und wo dieſe Verantwortung als eine
überaus große empfunden wird.

Der Einbruch in das Oklahomaland.
Zum Verſtändniß der telegraphiſchen Meldung über die

Eröffunng des Oklahomalandes im Jndianergebiet dient nach-
ſtehende Auslaſſung eines amerikaniſchen Blattes, die wir der
„N.-g3tg.“ entnehmen, wobei zu bemerken iſt, daß unter Boom“
eine künſtlich erregte Begeiſterung zu verſtehen iſt. Die
Auslaſſung lautet:

„Das Territorinm Oklahomg, deſſen Beſiedelung vom 22.
d. M. an freigegeben worden iſt, hat eine intereſſante Vorge-
ſchichte und auch mit den „Boomers“ beſitzt es eine ganz eigene
Bewandtniß. Oklahoma bedeutet in der Sprache der Chickaſaw
Indianer „ſchönes Land“ und verdient, zum Theil wenigſtens,
dieſen Namen mit vollem Rechte, Es enthält ſehr fruchtbare

»Landſtriche und hat auch Mineralreichthümer von Bedeutung
aufzuweiſen. Jm Jahre 1866 kauften die Vereinigten Staaten
Oklahoma, welches bis dahin dazu beſtimmt. S war, im
Jndianerbeſitze zu verbleiben, den dort anſäſſigen Jndianern
für etwa 15 Cents den Acker ab und bald darauf bewilligte der
Kongreß der Atlantic und Pacific Bahngeſellſchaft ein Wegerecht
durch das Gebiet. Es war natürlich, daß uran beide Thatſachen
mit einander in Verbindung brachte das Wegerecht wurde in
deſſen nicht gleich benutzt und die Gerichtshöfe entſchieden, daß
eine Beſiedelung ohne vorgängige entſprechende Proklamation
des Präſidenten unzuläſſig ſei. Da auch die Verfaſſung der
Bahn die Beſtimmung enthielt, daß dieſelbe verwirkt ſein ſolle,
wenn die Verwaltung ein unberechtigtes Eindringen in das
e errizorinn unterſtütze, befand ſich die letztere in einer
ſchtimmen Lage. Ohne Anſiedler konnte die Bahn keinen Er-

Waren dieſelben von der Bahnverwaltung angeſtiſtet, damit
dieſe Anſiedler bekomme, ohne daß es den Anſchein gewinne,
als ob ſie mit der Heranziehung derſelben etwas zu thun ge

habt habe? Man bat dies vielfach behauptet, aber niemals
beweiſen können, und der Werth der begehrten Ländereien er
klärt den „Boom“ in der That ſchon für ſich zur Genüge. Der.
erſte wirkliche Eindringling war ein Jndiang'er Namens Payne,
welcher im Jahre 1880 etwa fünfundzwanzig Mann zuſamnien-
brachte und mit denſelben eine Ortſchaft gründete, der er, nach
dem General Thomas Ewing von Ohio, den Namen Ewing
beilegte. Die Herrlichkeit dauerte etwa drei Wochen, dann er-
ſchien ein zwölf Mann ſtarkes Truppendetachement, begleitet
von ebenſovielen Scouts, und nahm die ganze Bevölkerung des
Ortes gefangen. Als Payne, was bald darauf geſchah in
Freiheit geſetzt wurde, war er mit einem Male zu einem Mär-
tyrer geworden, der darunter zu leiden gehabt hatte, daß er ſich
der von Waſhington aus geübten Tyrannei widerſetzte und im
Herbſt 1880 ſtanden ihm bereits zweihundert Mann für eine
neue Jnvaſion zur Verfügung. Die Truppen waren indeſſen
auf ihrer Huth und ſo entſtanden deun in Kanſas an der Grenze
des Territoriums zwei feindliche Lager, welche ſich gegenſeitig

igkeit zu einer Uebertrei

beobachteten. Von da an folgten än kurzen Zwiſchenräum
Vorſtöße von dem einen und Austreibungen von dem anderen
Lager aus und einmal war es Payne gelungen, ſich in einer
von ihm i Ortſchaft, der er den Namen „Rock Falls
beigelegt hatte, nahezu ein Jahr zu halten. Sein Geſchäſt fanv
Nachahmung und es befinden ſich jetzt (am 5. April, inzwiſcherr
hat jeder Tag neue Tauſende gebracht) an der Grenze eine ganze
Reihe von Anſiedelungen mit mindeſtens 10,000 „Boomers“,
welche auf die Erſchließung des Territorinms warten und
meiſtens bereits an Jnvaſſonen betheiligt waren. Es giebr
nichts Seltſameres als dieſe Auſiedelungen. Dieſelben haben
feſte Namen, wie z. B. Beaver City und Purcell, und ſind mi-
Hotels und Läden verſehen. Einige Anſiedelungen haben eineBevölkerung von 1500 Seelen und in einem einzelnen Laden
ſollen ſich die Brutto- Einnahmen eines Tages auf 500 Dollars
belaufen haben. Und doch befindet ſich in den Orken kaum ein
regulgires Gebäunde. Einer derſelben iſt deswegen berühm-,
weil der dortige Eiſenbahnagent ein Haus mit getünchten Wän
den hat, und die meiſten Leute leben in Ausgrabungen, Raſen
häuſern, rohen hölzernen Shanuties und Zelten. Die größte
Schwierigkeit bereitet den „Boomers“ die BVeſchaffung. von
Kleidungsſtücken, und die meiſten von ihnen gleichen in ihrem
Ausſehen mehr Jndianern als Weißen. Außer den Perſonen,
welche unmittelbar an der Schwelle des gelobten Landes warter,
haben ſich auch noch viele in den regulairen Orten im Jnnern
von Kanſas niedergelaſſen und man nimmt an, daß das Ter-
ritorium, deſſen Grenzen übrigens bedeutend über die des ur-
ſprünglichen Oklahoma hinausgehen, wenige Mongte nach

Erſchließung eine Bevölkerung von 1000000 Seelen haben
wird.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Deutſche Allgemeine Ausſtellung für

Unfallverſicherung wird am Dienstag, 30. April,
Vormittags 10 Uhr, im Beiſein des Kaiſers und der
Kaiſerin eröffnet.

Graf Mirbach ſetzt ſeine Einwendungen gegen die
Altersverſorgung in der „Kreuzztg.“ fort. Er fürchtet,daß, wenn das Gefetz zur Durch ihenng käme, man bei

den Bauern ſeiner engeren Heimath die Quittungskarte nur
durch ſchwere Zwangsmaßregeln durchführen könne, und
eipfindliche Geldſtrafen würden nicht zu vermeiden ſein.
Auch die Arbeiter würden ſich dagegen auflehnen, ſie wür
den darin eine unnöthige Auſwendung von Zeit und Mühe-
waltung ſehen. „Wie viele würden das ſo überaus kom
plizirte Geſetz, das doch alle berührt, verſtehen und ver
ſtehen können Für die Anfbringung der Mittel der
Altersverſorgung ſchlägt Graf Mirbach eine beſondere
Steuer vor, die mit den Kommungalabgaben von jedem

erhoben wird mit etwa 20—25 Pfg. für jeden

Arbeiter. eDie „Nationalliberale Korreſpondenz“ ſchreibt: „Die
Oſterferien der Parlamente ſind dazu benutzt worden, unter
Mitwirkung der nach Hauſe gereiſten Abgeordneten vor
allem die Organiſation der Partei zu vervoll-
ſtändigen und die erſten Vorbereitungen für die nächſten
allgemeinen Reichstagswahlen zu beginnen. Die einzelnen
nationalliberalen Wahlkomitees werden gut daran thun,
ſich zeitig über die Perſon des Kandidaten ſchlüſſig
zu machen, und mit dieſem ſich zu verſtändigen. Beſon
ders fleißig am Werke zeigt ſich die Partei in
Thüringen und im Königreich Sachſen, wo die
Wahlvorbereitungen allem Anſchein nach am weiteſten vor
geſchritten ſind. So berichtet der nationalliberale Reichs
verein in Eiſenach ſoeben in einer anusführlichen Druc,
ſchrift über ſein Wirken im Winter 1888/89; er hat qm

en
Zum S. Deutſchen Geographentag.

Der Arabienreiſende Eduard Glaſer (Berlin) ver-
öffentlicht in einem Berliner Blatt folgende treffliche und
treffende Erörternng:

Jn der Zeit vom 24. bis 26. April d. J. tritt in
Berlin der 8. deutſche Geographentag zuſammen.

Wenn man das am 20. März zur Vertheilung ge
Langte Programm etwas genaner betrachtet, ſo findet man
unter den Vorträgen hauptſächlich ſolche über die Geologie,
Meteorologie (Klimatologie 2c:.), Erdmagnetismus und
Gletſcherkunde, einen über Höhenmeſſung, zwei über päda-
gogiſche Fragen, zwei über geographiſche Literatur, einen
alljährlich wiederkehrenden Bericht über die wiſſenſchaftliche
Landeskunde von Deutſchland und nur ein Thema, welches
vielleicht zur Ethnographie in irgend welcher Beziehung
ſteht. Rein geographiſche Themata fehlen gänzlich.

Noch am 7. deutſchen Geographentag, welcher 1887
Karlsruhe ſtattfand, machte das Programm den Ein-

druck, daß thatſächlich die Geographie vertreten ſei. Vom
7. Geographentag auf den 8., alſo gewiſſermaſſen von
änem Tag auf den andern, iſt dies völlig anders ge
worden. Von dem, was man gewöhnlich Geographie
nennt, iſt nichts mehr vorhanden, hingegen überwuchern
Gevologie, Meteorologie und Gletſcherkunde in einer Weiſe,
daß man zur Annahme verſucht ſein könnte, es handle ſich
gar nicht um einen Geographentag, ſondern um einen ver-kappten naturhjiſtoriſchen Kongreß mit vorläufigem Aus-

ſchluß der Aſtronomie, Zoologie, Botanik, Medizin, Phyſik
und Chemie. Wenn übrigens die Entwickelung in ſo
raſcher und überraſchender Weiſe fortſchreitet, ſo wird der
nächſte Geographentag wahrſcheinlich eine komplete Natur-
forſcherverſammlung ſein.

Fragt man ſich nach der Urſache dieſer auffallenden
Erſcheinnng, ſo erkennt der Eingeweihte ſofort, daß die
Vertreter der ſogenannten phyſikaliſchen Geographie, welche
heute ſchon die maßgebendſten Stellen in den hervorragendſten
geographiſchen Geſellſchaften und eigene Lehrſtühle an vielen
Univerſitäten Deutſchlands und Oeſterreichs einnehmen,

offenbar momentan die Oberhand gewonnen haben gegen-
über der ſogenannten hiſtoriſchen Geographie.

Dies fordert zu einer kurzen Erörterung der Sachlage
heraus, bei der wir zunächſt die beiden Richtungen der
Geographie mit wenigen Worten zu beleuchten haben.

Die phyſikaliſche Geographie will die Erdober-
fläche vom naturhiſtoriſchen Standpunkte ſindiren und
hat vorläufig hauptſächlich die Geologie als Grund-
lage gewählt, welcher ſie die Meteorologie (Klimatologie),
den Erdmagnetismus und die Gletſcherkunde wie nicht
minder die Botanik und Zoologie anzuſchließen beginnt.
Die andern Naturwiſſenſchaften werden gewiß auch noch
mit der Zeit folgen. Vorläufig betrachtet ſie alſo die Erde
in ihren verſchiedenen naturwiſſenſchaftlichen Beziehungen
mit Ausſchluß Alles deſſen, was den Menſchen betrifft,
den ſie höchſtens vom anthropologiſch mediziniſchen und
prähiſtoriſchen Standpunkte einer Beachtung würdigt.Die hiſtoriſche Geographie hingegen befaßt ſich mit der

Topographie des Erdenrundes und dann hauptſächlich mit
den ethnographiſchen, politiſchen, religiöſen, ſocialen, ökono
miſchen, kommerziellen, ſprachlichen und hiſtoriſchen Bezieh
ungen des Meuſchen. Jhr iſt der Menſch der Mittelpunkt
der Betrachtung, während die phyſikaliſche Geographie von
der lebloſen Erdkruſte ausgeht, ſich dann zu der die
Erde einſchließenden Lufthülle wendet und zuletzt die Lebe
weſen der Erde in Betracht zieht, wobei die Pflanzendecke
immer noch vor dem Thierreiche oder gar vor dem Men
ſchen den Vorrang hat.

Jſt jede dieſer Richtungen wirklich ein Zweig der
geographiſchen Wiſſenſchaft oder bilden gar beide zuſammen-
genommen erſt den Begriff der „Geographie“, dann wuß
ſofort konſtatirt werden, daß dieſe Disziplin viel zu um-
fangreich iſt, um überhaupt noch als eine einheitliche
Wiſſenſchaft betrachtet werden zu können, genau ſo wie
etwa die Begriffe „Naturwiſſenſchaſt“ und „Geiſteswiſſen
ſchaft“, wenn man unter jener alle Zweige der Natur-
wiſſenſchaften, unter dieſer den Reſt des menſchlichen
Wiſſens verſteht.

Wenn dem aber ſo iſt, daun giebt es überhaupt keine
W Die hemige Nimmer 1. u. 2. Ausgabe mnfaht 12 Seiten.

„Geographie“ in dem Sinne, wie wir alle anderen Wiſſen
ſchaften auffaſſen, ſondern das, was man heutzutage „Geo-
graphie“ nennt, iſt nur ein allumfaſſender Sammelbegriff,
gleichbedeutend mit „Naturwiſſenſchaft“ und „Geiſteswiſſen
ſchaft“ oder gar mit „Geſammtwiſſen der Menſchheit.“

Die Entwickelungsgeſchichte der Wiſſenſchaft zeigt un
widerleglich, daß man allmälig zu einer Gliederung und
Specialiſirung des Wiſſens und dann ſogar der Zweige

deſſelben geſchritten iſt und nothwendigerweiſe ſchreiten
mußte, wenn man nicht auf den Fortſchritt verzichten wollte.
Nur in einem ſehr tiefen Stadium der Wiſſenſchaft war es
möglich, daß ein Gelehrter alle Wiſſenszweige oder viele
derſelben zu umfaſſen vermochte. Der mohamedaniſche
Orient, der außer ſeinen unfruchtbaren und ſtationären
theologiſchen Wiſſenſchaften nur noch Rudimente oder
richtiger beſcheidene Anfangsgründe des übrigen menſch-
lichen Wiſſens beſitzt, ſteht noch heute auf dem all
umfaſſenden Standpunkte und es iſt bekannt, wie
wenig derſelbe in der geiſtigen Kultur fortgeſchritten iſt
oder fortzuſchreiten vermag. Mehr als 30 Wiſſenſchaften
muß der junge Mohamedaner lernen, wenn er als „'alim“,
Gelehrter, gelten will. Daß er in allen dieſen
Wiſſenſchaften einfach ein Stümper bleibt, und
daß die „Wiſſenſchaften“ dabei ſelber nicht vom Fleck
kommen, verſteht ſich für jeden von ſelbſt, welcher weiß,
daß die vorſintfluthlichen Zeiten, in denen der Einzelne wie
Methuſalem nahezu tauſend Jahr alt wurde, vorüber ſind.
Selbſt der alte Chevreul hat's im erſten Jahrhundert
ſeines gottbegnadeten Erdenwallens nicht über die Chemie
hinaus gebracht, und wäre ihm ein zweites Jahrhundert
beſcheert geweſen, ſo hätte er ſich wahrſcheinlich nur noch
in die Metaphyſik einzuleben vermocht. Allumfaſſend wäre

er auch nach fünfhundert Jahren noch nicht geworden.
Das hat man in Europa ſchon längſt erkannt und hat
demgemäß das Umfaſſen zahlreicher Wiſſen-
ſchaften aufgegeben, weil man nur ſo in der Lage
war, einen beſtimmten Wiſſenszweig zu beherrſchen und
weiter auszubilden.

Was thunnnn aber heute unſere Geographen?
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18. Dit Ler, 15. Ner. e r, 13. Deine r, II. Janar,
27. Februar z. 9 39. März größere Verſammlungen abge
alten und ein politiſches Arbeitsprogramm für dieſes
Jahr entworfen; in Meiningen, Jena, Weimar, Gera c.
iſt die Vereinsthätigkeit nicht minder lebhaft geweſen. Die
Rührigkeit der radikalen Parteien feſtigt auch die Einſicht,
daß der Zuſammenhalt der mittleren Parteien dringend
geboten iſt. Aus Erfurt und anderen Orten, woſelbſt ſich
die am 21. Februar 1887 gewählten, gemeinſamen Kandi-
daten der gemäßigten Parteien wieder um das Mandat
vewerben werden, vernimmt man, daß die gegenſeitige
Unterſtützung bereits ſichergeſtellt ſei. Jm Königreich
Sachſen fördert der nationalliberale Verein für das König-
reich Sachſen die Wahlvorbereitungen in wirkſamſter Weiſe
durch Wort und Schrift und verſpricht den gemeinſamen Be
ſtrebungen der Ordnungsparteien des Landes die beſte
Anusſicht. Es iſt den Parteigenoſſen im Lande jedenfalls
zu empfehlen, in gleicher Weiſe möglichſt allgemein die
Wahlvorbereitungen uoch im Frühjahr aufzunehmen und
ſoweit es nach Lage der Dinge thunlich, vorwärts zu
bringen.“

Für die Wißmann- Expedition ſtellt der
„Hamburgiſche Korreſpondent“ in einer anſcheinend offiziöſen

h in Ausſicht. Die fürdie Wißmann Expedition angeworbenen Schwarzen hätten
die Ankunft der Wißmann'ſchen Schiffe in Suez bezw. in
Aden nicht abwarten können, denn die letzten für Sanſibar
veſtimmten Sudaneſen ſeien bereits Ende März in Aden
eingetroffen, ſo daß unter erſchwerenden Umſtänden ein
Schiff gechartert werden mußte, um die Schwarzen, die
man nicht unthätig. in Aden laſſen konnte, ohne ſich der
Gefahr auszuſetzen, daß die Mannszucht darunter leiden
würde, nach Sanſibar zu ſchaffen. Dies, ſowie der Um-
ſtand, daß die Charterung der „Martha“ und die Koſten
der Erwerbung der füuf anderen Schiffe die Vorau-
ſchläge überſchritten haben, namentlich was letzteren
Punkt angeht, weil koſtſpielige Reparaturen und in
Rückſicht auf die Tropen erhebliche Veränderungen an den
Schiffen vorgenommen werden mußten, die allein über
100000 Mark verſchlingen werden, ſowie endlich die
Thatſache, daß der Sold für die ſechshundert Leute
ſich anſtatt auf 18 Mk., wie den erſten Koſten
anſchlägen zu Grunde gelegt war, auf 50 Mk. für den
Mann pro Monat beläuft, da die Schwarzen ſich auf
das Beſtimmteſte weigerten, die Ueberſiedelung ohne ihre
Frauen und Kinder anzutreten geben der Vermuthung
Raum, daß die für die Wißmann'ſche Expedition aus-
geworfene Summe von zwei Millionen Mark nicht
genügen werde, um die aus derſelben erwachſenden Un
koſten vollſtändig zu beſtreiten.

Die Deutſche meteorologiſche Geſellſchaft
eröffnete geſtern Vormittag 10 Uhr ihre vierte allgemeine Ver
ſammlung mit einer Vorſtandsſitzung im Königlichen meteoro-
logiſchen Jnſtitut zu Berlin. An der Sitzung nahmen Theil
die Herren Geheimrath Dr. Neumayer-Hamburg, Profeſſor von
Bezold-Berlin, Dr. van Bobber-Hamburg, Pr. HellmannBerlin,
Profeſſor Kießling-Hamburg, Profeſſor Mütterſch-Eberswalde,
Dr. Schneider-Chennitz, Dr. Sprung- Berlin und Dr. Laug-
München Die erſte allgemeine Verſammlung folgte um 2
Uhr Nachmittags in der Aula des Königlichen Realgymnaſiums,
Kochſtraße 66, unter Theilnahme zahlreicher hieſiger und aus-
wärtiger Mitglieger des Vereins und Freunde der meteorolog-
iſchen Wiſſenſchaft. Der Vorfitzende, Direktor der deutſchen
Seewarte in Hamburg, Geh. ein Neumayer, eröffnete die
Sitzung, indem er ſeiner Freunde darüber Ausdruck gab, daß
nach einer durch beſondere Umſtände veranlaßten Unterbrech-
ung nunmehr in Berlin wieder eine allgemeine Verſammlung
zu Stqude gekommen ſei. Dieſelbe werde zugleich eine ent-
ſcheidende ſein, da manche in das innere Leben des Vereins
tief eingreifende Beſchlüſſe in Ausſicht ſtänden. Dieſe Ange-
legenheiten habe der Vorſtand auf den Schluß der heutigen
Verſamntlung verlegt. Mit warmen Worten begrüßte der
Vorſitzende nach dieſer geſchäftlichen Einleitung den Senior und
Neſtor der Meteorologie Europas und der Welt. Herrn Buys-
Ballot-Utrecht, der, mit lauten Beifall von der Verſamm-
lung begrüßt, am Vorſtandstiſche Platz nahm, und den Direk-
v de britiſchen meteorologiſchen Juſtituts, Herrn Harries-

ondon.
An der Spihe der wiſſenſchaftlichen Tagesordnung ſtand

der Vortrag des Direktors des Bayeriſchen Meteorologiſchen
Jnſtituts Dr. Lang über die Fortpflanzungsgeſchwindig-
keit der Gewitter in Süddeutſchland während des zehn-
jährigen Zeitraumes 1879-1888. Dr. Lang hat die Fortpflanz-

nnn ne ſehnte der Gereiller in der üblichen Weiſe dadurch
beſtinimt, daß bei Orten, in denen an einem und demſelben Tage
ein Gewitter ſtattfand, die Zeit des erſten Donners notirt und
die Orte, bei denen dies zu gleicher Zeit geſchah durch CEurven.,
die ſogen. Jſobronten, verbunden wurden. Aus der Entfern
ung ziviſchen zweien ſolchen Jſobronten und der 2 e ung
der Zeiten, in welchen dort der erſte Donner gehört war,
konnte dann die Geſchwindigkeit, mit der das Gewitter fortzog,

angegeben werden. e Gkeit in Süddeutſchland während der zehnjährigen Beobachtungen
betrug 38,4 Kilometer pro Stunde: in der Zeit von 1879 bis
1884 nahm dieſe Geſchwindigkeit zu, von da an fand eine Ab-
nahme ſtatt. Auf die einzelnen Monate vertheilt ergab ſich die
größte Geſchwindigkeit für die Wintergewitter, dann nahm die
Geſchwindigkeit in den einzelnen Monaten bis zum Mai ab, um
von da ab dur zu wachſen. Nach den Richtungen vertheilt
zeigten die ans Weſten kommenden Gewitter die größte Ge
wittergeſchwindigkeit in der nördlichſten Zone, die geringſte in
der ſüdlichen. Aus der Vergleichung mit den Wegen, die zu
den gleichen Zeiten die barometriſchen Minima nahmen, ergab
ſich. daß die Gewittergeſchwindigkeit umſomehr abuahm, je mehr
die Orte von demſ Wege der Minima entfernt waren. Was die
Unterſchiede nach den Tageszeiten anlangt, ſo zeigten die um
Mitternacht verlaufenden Gewitter die größte Geſchwindigkeit,
de Hwitter um die Mittagsſtunde waren die am laugſamſten
ziehenden.
Den nächſten Vortrag hielt Dr. Horn aus München über

d eher und Hagelſchläge in Bayern während der Jahre

Als letzter Vortrag ſtand auf der Tagesordnung der
des Dr. Hellmann aus Verlin über die tägliche Periode
der Niederſchläge. Seit dem 17. Jahrhundert ſchon war
es bekannt geworden, daß die Niederſchläge in gewiſſen Tages

zeiten häufiger und in ſtärkere Mäße erfolgen, als in anderen.
dieſe erſten Mittheilungen aber hatten ebeuſo wie die von
A. v. Humboldt über denſelben Gegenſtand gentachten Notizen
den Fhler, daß ſie den Ort der Beobachtung zu wenig berück
ſichtigt hatten. Der Vortragende hat unnmehr ein reiches Be
obachtungsmaterial zuſammengeſtellt: es ſtammt aus dreißig
Stationen, an deuen beſtändig und ſelbſtregiſtrirende Jnſtru-
mente aufgeſtellt ſind, ſowie aus 60 anderen, an denen die Re

gen, Hagel- und Schneemeſſungen täglich mehrmals vorge-
nommen wurden. Aus dieſen Beobachtungen ergiebt ſich, daß
Im Weſten Europas die größten Niederſchlagsmengen
in der Nacht, die geringſten am Vormittag fallen,
und daß, je mehr man nach Oſten fortſchreitet, um ſo
mehr die Menge des am Nachmittag gefallenen
Niederſchlages zunimmt, bis ſchließlich das Nachmittags-
daximum überhaupt vorherrſcht und ſogar ſtärker iſt als das
nächtliche Maximmum. Charakteriſtiſch für Mittelenropa
iſt die Geringfügigkeit der Vormittagsniederſchläge;
auch das Volk hat dieſe ſchon beobachtet, wie aus dem in Frau
ken gebräuchlichen Wort folgt: „Frühregen, und Bettel
leut', dauern nicht, bis es 12 Ühn läut't.“ Der Vor-
tragende beklagle, daß die Beſtrebungen der Meteorologen jetzt
weniger darauf gerichtet ſcheinen, dauernde und regelmähzige
Beobachtungen zu machen, als vielmehr neue Beobachtungs-
und Regiſtririnſtrumente zu erfinden. Giebt es doch zur Zeit
mehr verſchiedene Regiſtrirapparate, als Stationen, an denenRegiſtririnſtrumente ſehen S

Mittwoch wird die zweite Sitzung des Meteorologentages
ſtattfinden.

Heer und Marine.
Perſongalveräuderungen. (Schluß.) Fiſcher,

Hauptmann und Komp.-Chef vom Bad. FußArt.-Bat. Nr. 14,
unter Ernennung zum Vorſtand des Art.Depots in Erfurt, in
das FußArt. Regt. Encke (Magdeburg.) Nr. 4 verſetzt. Riedel,
Hauptut. und Komp.-Chef vom Magdeburg. Pion.-Bat. Nr. 4,
unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp., als Adjut. zu dieſer
Jnſp. kommandirt. Lucas, PriLt. vom Rhein. PionBat.
Nr. 8, unter Beförderung zum Hauptm. und Komp.-Chef, in
das Magdeburg. Pion.-Bat. Nr. 4 verfet. Werner, Rittm.
und Komp.-Chef vom Magdeburg. TrainBat. Nr. 4, in das
TrainBat. Nr. 15 verſeht. Otto Rittm. vom Magdeburg.
TrainBat. Nr. 4 zum Komp.-Chef ernannt. Beamifh-
Bernard, Pr.-Lt. vom 2. Pomm. Ulan.Regt. Nr. 9, in das
Magdeburg Traiu-Bat. Nr. 4 verſettt.

„Besler, Friedeman u, Sek.Lts. von der Reſ. des 7.
Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 96, Behm, Sek.Lt. von der Reſ.
des Magdeburg Drag.Regts. Nr. 6, zu Pr.Lts., Weber,
Vizefeldiw. vom Landw.Bezirk Aſchersleben, zum Sek.Lt. der
Reſ. des 3. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 71, Großvpietſch,
Vizeſeldw. von demſelben Laudw.Bezirk, zum Sek.-Lt. der Reſ.
des 1. Hanſeat. Jnf.-Regt. Nr. 75, Dippe, Sek-Lt. von der
Kav. 1. Aufgebots deſſelben LandwBezirks, Kuntze, Sek.Lt.
von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw.-Bezirks Weißenfels,
Langer, Sek-Lt. von der Juf. 1. Aufgebots des Landw.-
Bezirks Naumburg, zu Pr.-Lts., Schellenberg, Pr.-Lt.
von der Reſ. 1. Aufgebots des Landw.-Bezirls Altenburg, zum
Hauptm., Gerber, Sek.-Lt. von der Juf. J. Aufgebots des-
ſelben Landw.Bezirks. Döbner, SekLt von der Reſ. des
2. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 32, zu Pr.-Lt., Schüddekopf,
Senbert, Vizefeld. vom Landw.-Vezirk II. Braunſchweig, zu
Sek.Lts. der Reſ. des Braunſchweig Nr. 92,Knüppel, Vizefeldw. vom Landw.-Bezirk II. Caſſel, zum Sek
Lt. der Reſ. des 5. Thüring. Juf.-Regts. Nr. 94 (Großherzog

Die durchſchnittliche Gewittergeſchwindig

Regts. Nr.

von Sachſen), Haenert, Sek.Lt. von der Jnf. 1. Aufgebots
des Landiw.Bezirks Weimar, zum Pr.- Lt. beförder..
Ludwig. Vizewachtm. vom Laudw.Bezirk I. Braunſchweie.

um Sek.Lt. der Reſ. des Feld Art.Regts. von Holtzendocffc Rbein.) Nr. 8, von Unger, Vizewachtm. von demſ, Land-
wehrBezirk, zum Sek.Lt. Reſ. des 1. GardeFeld Art.
Regis, Maetſchke, Vizewachtm. von demſ, Laudw.Bezirk,
um Sek.Lt. der Reſ. des Poſen. FeldArt.Regts. Nr. 20,
en ed ix, Pr.Lt. von der Reſ. des Magdeburg Pion. Bats.

Nr. 4, zum Haupim., Föhring, Vizewachtm. vom Landw.Bezirk Salle, Zum Sek.Lt. der Reſ. des Magdeburg. Train-
Bais. Nr. 4, Waſſexthal, Vizewacht. vom Land w. Bezirk
Saugerhauſen, zum Sek.Lt. der Reſ. des GardeTrainBatsTuchen, Vizewachtm. von demſ. Landw.Bezirk, zum Sek.Lt.
der Reſ. des TrainBats.Frhr. von Bernewitz. Major von LeibGrenRegt.
König Friedrich Wilhelm II. (1. Brandenburg.) Nr. 8, als
Oberſilt. mit Penſion und der Uniform des Braunſchweig Jnf-

92 der u bewilligt. von Arnim, Pr.Lt.
vom 3. Magdeburg. Jnf.Regt. Nr. 66, als Hauptm. mit Penf.
und der Regts.- Uniform der Abſchied bewilligt. v. Rabenau,
Oberſtit. z. D., unter Extheilnng der Erlaubniß zum Tragen
der Uniform des JnfHegts. Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunſchweig (Oſtfrieſ.) Nr. 78, von der Slkellung als Kon
mandeur des Landw.Bez. Halberſtadt entbunden. Borchardt,
et z. D., unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen
der Uniform des JufRegis. von Courbiére (2. Poſen.) Nr. 19,

Nr. 15, befördert.

von der Stellung als Kommandeur des 7andwVozirts Mühl
hauſen i. Th. entbunden.. Sommerlatte, Oberſt. z. D.
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des
Anhalt. Juf.Regts. Nr. 93, von der Stellung als Kommandeur
des Landw.Vezirks Muskau entbunden. Weber Major und
»Bats.Kominandeur vom FußArt. Regt. Eucke (Magdeburg.
Nr. 4, mit Penſion und ſeiner bisherigen Nuiform der Abſchied
bewilligt. von Holleben, Oberſt von der Armee, mit Penſ.

und der Uniform des 6. Thüring. Jnf Regts. Nr. 95 der Ab
ſchied bewilligt. ßSchreiber, Nittm. von der Kav. 1. Aufgebots des Land
wehr-Bezirks Sondershauſen, mit der LaudwehrArmeeUnif,
Heyl, Sek. Lt. von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw.Bez.
Weißenfels, Frhr. Marſch all gen. Greiff, Sek.Lt. von der
Juf. 2. Aufgebots des Landw.Bezirks Meiningen, Rebling,
Hauplim. von der Jnf. 1. Aufgebots des Landwehr-Bezirk
Für mit der Landw.Armee-Unif., der Abſchied be
willigt.Seyderhelm, Roßarzt vom TraiuBat. Nr. 25, zum
Ober Roößarzt beim Magdeburg. Huſ.-Regt. Nr. 10 ernannt.

D. Ueber die internationgle Marinekonfe reuz in
Waſhington gehen der offiziöſen Wiener „Polit. Korreſp. aus
amerikaniſchen Kreiſen“ Mittheilungen zu, wonach die Abhalt-
ung der Konferenz urſprünglich für den Mai d. J. in Ausſicht
genommen war. Jn Folge gewiſſer von der britiſchen Regier
ung erhobener Einwände mußte die Vertagung eintreten. nun
mehr aber iſt die Abhallung der Konferenz im Laufe des
Oktober geſichert. Faſt alle eingeladenen Regierungen ſo z. V.
außer der britiſchen noch die deutſche, belgiſche, franzöſiſche,
ſchwediſchnorwegiſche, ruſſiſche, italieniſche haben Zuſtimmung
und Beitritt ausgeſprochen und ſind nur noch die Aeußerungen
pon ganz wenigen Staaten, darunter OeſterreichUngarn aus-
ſtändig. Eine allſeitige Theilnahme wird für wahrſcheinlich er
achtet. Jnzwiſchen iſt eine von der Regierung der Vereinigten
Staaten eingeſehte ſechsgliederige Kommiſſion damit beſchäftigt,
auf Grund des Konferenz-Vrogramms das BerathungsMa-
terial der Konferenz zu ſichten und zuſammen zu ſtellen.

Ju Schwedt iſt man eifrig mit der Jubel-
feier beſchäftigt. Prinz Albrecht, welcher in dieſem
Jahre ſein 25 jähriges Jubiläum als Chef des Regiments
begeht, wird dem Offizierkorps einen prächtigen e.
aufſatz ſchenken. Das Mittelſtück deſſelben iſt eine Keſſel
pauke von Silber, auf der die Paukenſchlägel, gleichfalls
von Silber, gekrenzt liegen. Daneben erheben ſich zwei
Kandelaber, die einen Soldaten des Schwedter Dragoner-
Regiments in der jetzigen Uniform und einen in der erſten
Regimentsuniform darſtellen. Das Ganze iſt ein echtfürſlliches Geſchenk. Die Stadt Schwedt ſchenkte
dem Offirierkorps eine nach der Schlüter'ſchen Statue auf
der Berliner Langen Brücke angefertigte 7 Fuß hohe
Bronze-Nachbildung des Standbildes des Großen Kur-
fürſten. Lieutenant von der Oſten hat eine Geſchichte
des Regiments geſchrieben, welche dem Prinzen Albrecht
gewidmet wurde. Letzterer wird einem VBallfeſte des
Offiziercorps im Schloſſe, ſowie vorher einem kamerad-
ſchaſtlichen Mittagsmahle beiwohnen. Zum Ordonnanz
dienſte beim Prinzen Albrecht iſt, wie wir weiter hören,
Lieutenant Graf Schwerin kommandirt, bei dem Kaiſer
der RegimeuntsAdjuiant v. König. Frühere Kameraden,
die im Regiment aktiv geſtanden, haben in großer Zahl
ihr Erſcheinen zum Jubelfeſt zugeſagt; ſo die Generale
von Winterfeld, von Trotha, von Maſſow u. ſ. w., bis
jetzt im Gauzen 92. Jeder Zug bringt neue „alte Ka
meraden“; auch General der Jnfanterie Bronſart von

Sie ſchlagen offenbar wieder den umgekehrten Weg ein,indem ſe an Stelle der Spezialiſirung eine geradezu all-

umfaſſende Wiſſenſchaft ſetzen möchten. Da kann man nur auf
gut arabiſch ausrufen: Allah jutawwil ümrahum! d. h. Gott
verlängere ihr Leben! wie er das Methuſalems verlängerte!

Der heutige phyſikaliſche Geograph müßte, ſtreng ge
nommen, ein wahrer Tauſendſaſſa ſein; er müßte Geo-
loge, Meteorologe, Phyſiker, Botaniker, Zoologe und in
wenigen Jahren vielleicht auch noch Aſtronom, Chemiker,
Anthropologe und ich weiß nicht was noch in einer Per
ſon ſein. Iſt da nicht die Frage gerechtfertigt: Ja, kann
denn das heutzutage irgend ein Sterblicher, und wäre er
auch ein dnfach größeres Genie als ein Alexander v. Hum-

enn er das aber nicht kann, wenn er nicht imStande iſt, acht oder zehn Wiſſenſchaften zu beheirſchen

was iſt er dann? Offenbar ein acht- bis zehnfacher
Stümper, der auf keinem Gebiete für die For-
ſchung etwas leiſten wird. Er iſt ein „Geograph“, d. h.
er hat ſich in dem Konglomerat oder Sammel-
ſurium von acht oder zehn oder noch mehr Wiſſen-
ſchaften, welche man euphoniſch „Geographie“
zu nennen beliebt, nach Kräften umgeſehen; er
wird aber weder in der Geologie, noch in der Me
teorologie, noch in der Aſtronomie, noch im Erd-
magnetismus, noch in der Botanik oder wie ſonſt
noch die Komponenten der „Geographie“ heißen, etwas
zu leiſten vermögen, es ſei denn die Herausgabe deſſen,
was andere geleiſtet haben.

Das gilt natürlich nicht für die derzeitigen Verfechter
dieſer Richtung. Dieſe ſind keine eigentlichen Geographen,
ſondern der Eine iſt ein gründlicher Geologe, der Andere
ein ebenſo bedeutender Meteorologe, der Dritte ein nicht
minder ausgezeichneter Botaniker u. ſ. w. Jeder von ihnen
iſt unzweifelhaft eine Zierde ſeines Wiſſenszweiges, Alle
ſind Kerren der Wiſſenſchaft, genau ſo wie ein Alexander
von Lumboldt oder ein Karl Ritter. Sie haben nur
Einen gemeinſchaftlichen Fehler: daß Jeder aus-
ſchließlich glaubt, den Marſchallſtab der Geographie zu
tragen kerüfen zu ſein. Die Geographie, die herrenloſe

und unbekannte Länder zu entdecken und zu erobern aus-
gezogen iſt, muß den Schinerz erleben, daß bei ihrer Heim-
kehr ihr eigenes Gebiet als herrenloſes Gut ſeitens der un
geduldigen Verwandtſchaft in Beſitz genommen wird, als
wäre r im dunklen Erdtheil verſchollen, verdorben und

eſtorben.9 Mit der hiſtoriſchen Geographie ſteht es nicht
viel beſſer; auch ſie iſt viel zu umfangreich. Was man
nicht dekliniren kann, das ſieht man als Neutrum an, und
was mit der Geographie auch noch ſo fern verwandt, knüpft
flugs daran ein ünzertrennlich Band. Man ſieht, ich ſtehe
beiden Richtungen, wie dies bei dem heurigen kalten nor-
diſchen Frühling erklärlich, kühl gegenüber. Jch kann es
nicht gutheißen, daß die Geographen zu viel umfaſſen ſollen.

Wir müſſen uns daher beſcheiden und die Geogra-
phie in ihre Schranken welſen; in der Beſchränkung
zeigt ſich erſt der Meiſter. Wir müſſen für die Geo-
graphie etwas herausfinden, was Derjenige, welcher
ſich dieſem Studinin widmet, auch zu beherrſchen und
worin er forſchend weiter zu arbeiten vermag. Das iſtdie erſte und oberſte Bedingung der Wiſſenſchaſt.

Iſt das nun ſo ſchwer? Jch glaube, nein! Wir haben
heute glücklicherweiſe für faſt alle Naturwiſſenſchaften eigene
Vertreter, welche ihre Gebiete mit wunderbarem Erfolge
auszubauen verſtehen. Ebenſo ſind auch einzelne Zweige
der hiſtoriſchen Geographie, wie beiſpielshalber die Archäo
logie und die Geſchichte in den Händen von Spezial-
gelehrten, Es liegt keinerlei Veranlaſſung vor, alle dieſe
Gebiete wieder zuſammenzukoppeln und in das Bereich
der Geographie einzubeziehen. Jm Gegentheil, wir haben,
wenn wir den geiſtigen Fortſchritt auch auf dieſen Gebiete
ernſt und mit ruhiger Ueberlegung im Auge behalten, allen
Grund, die Geographie ſo viel als möglich zu entlaſten
und nur Dasjenige ſpeziell und eifrig zu pflegen, das in
andern Spezialwiſſenſchaften keinen Platz findet. Alſo
Geologie, Geſchichte, Botanik, Archäologie u. ſ. w. gehören
nicht zu denjenigen Wiſſenſchaften, in denen die Geographie
forſchend aufzutreten hat; dieſe Disziplinen müſſen vielmehr
von Fachlenten gepflegtwerden, und nur die reife Frucht hat der

Geograph entgegenzuuechmen, wenn er eine Landesbeſchreibung
liefern will. Nur Disziplinen, welche keine ſpeziellen Ver
treter haben, wie beiſpielshalber die Kartographie, Topo
graphie, die politiſche, ſoziale, kommerzielle Geographie,
Ethnographie, Landwirthſchaftskunde, Kunde der Haus-,
Nutz- und Jagdthiere, Kunde der Nutzpflanzen, der Witter
ungsverhältniſſe, Verkehrsverhältniſſe und dergleichen wird
der Geograph in den Bereich der eigenen Forſchung zu
ziehen haben, aber auch nicht alle dieſe Dinge vom ſpeziell
gelehrten oder wiſſenſchaftlichen Standpunkte, ſondern nur
ſoweit ſie für den Menſchen, d. h. für uns ſelbſt
und für das betreffende fremde Volk von Be-
deutung ſind. Der Menſch bleibt immer die Hauptſache.
Jn Deutſchland ſind Kaiſerthum und Kanzlerthum wichtiger
als das Fichtelgebirge, die deutſche Einheit, die Verfaſſung,
die Armee wichtiger als die Flora des Taunus, der deutſche
Handel, die Jnduſtrie wichtiger als die Schwanküngen der
magnetiſchen Deklination und Jnklination, die Kenntniß
der Zahl, der Sprache, des Charakters, der Religion der
Einwohner wichtiger als die Mammuthüberreſte und als
die Spuren der Eiszeit bei Berlin, endlich die Kenntniß
der Wege, Straßen, Eiſenbahnen, Flußläufe, kurz die Karte
wichtiger als die Anzahl der Pendelſchwingungen in ver
ſchiedenen Breiten, womit keineswegs geſagt ſein ſoll, daß
die in zweite Linie geſtellten Dinge un wich ti Sie
ſind es für die Geographie, keineswegs aber für die
Naturwiſſenſchaften, welche die Geſetze und Formen beſonders

der lebloſen Natur auf dem ganzen Erdenrunde zu ergrün
den haben. Dieſe Dinge gehören in das Gebiet der Landes-
durchforſchung und der Kosmographie, die nakurgemäß
nicht Sache des Geographen oder überhaupt eines Einzelnen,
ſondern einer großen Anzahl von Specialgelehrten aller
Fächer ſind und bleiben werden. Dieſe Landesdurchforſch
üng, welche naturgemäß uur in feſt regierten Ländern
möglich ift, iſt aber für nnerforſchte Gegenden beinahe
gänzlich ausgeſchloſſen; für dieſe ſind auch hente die rein
geographiſchen Arbeiten noch lange nicht gegenſtands-
los; denn kaum ein Viertheil des feſten Landes der Erd
kugel iſt beiſpielshalber topographiſch auch nur annähernd
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Schellendorff, kommandirender General des 3. Armee
korps, wird mit dem Diviſions und Brigade-Kommandeur
kommen.

Kirche, Schule, Miſſion.
Die Nachricht, Herr Hofprediger Stöcker werde

ſich auf ſein Amt beſchränken, wird beſtätigt. Der „Reichs
bote“ ſchreibt:

„Stöcker wird ſich vorläufig von dem eigentlichen Partei
kampfe fern halten, weil er denſelben unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen für zwecklos hält. Sobald er ſich aber überzengt,
daß dieſe Zurückhaltung ſchädlich wirkt und ein Wiedereintreten
in den Parteikampf nothwendig iſt, wird er wieder in denſelben
eintreten; ſeine Entſchließung iſt durch nichts behindert. Vor-
jänſig, bis nach den nächſten Neichstggswahlen, wird
der Parteikampf in Berlin durch Stögker nicht geſtört
werden. Un efägr übereinſtimmend mit Obigem ſchreibt
die Kreuzztg. im Auſchluß an eine Philippika gegen Herrn
Stöckers Gegner in der Preſſe, ſie könne aus einer Quelle.
welche ſie für zuverläſſig halten muß. mittheilen, daß Stöcker in
ſeinen patriotiſchen und chriſtlich-ſozialen Beſtrebungen in keiner
Weiſe behindert ſein und nur den politiſch n Parteikampf auf-
geben wird. Dies zu thun hatte er feit d Tag im
Sinn, da er unter den obſchwebenden Verbältniſſen eine er
ſprießliche agitatoriſche Thätigkeit in Bexlin nicht für möglich
hält. Für die Zukunft hat er ſich ſelbſtverſtändlich in keiner
Weiſe gebunden Uebrigens iſt er heute auf zehn Tage nach
dem Süden gereiſt, ſo daß man gut thun wird, ſeine Rückkehr
abzuwarten, im zu ſehen, wie er ſich einrichten wird.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften c.
Berlin. An der hieſigen Univerſität iſt mit Beginn

des Sommerhalbjahres Dr. med. Bernhard NRawitz als Dozent
der Angakomie neu eingetreten.

Jena h ör. Meyer iſt nunmehr vom Großherzog
von Baden zum Hofrath und ordentl. Profeſſor der deutſchen
Staats und Rechtsgeſchichte und des dentſchen Reichs und
Landesſtagtsrechts einſchließlich Verwaltungsrechts und Polizei
wiſſenſchaft an der Univerſität Heidelberg ernannt worden.

Knuſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Herr C. W. Vüller, Mitglied des Leipziger Stadt

theaters, iſt vom Herzog von Altenburg durch die Verleihung
der zroen Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ausgezeichnet
worden.

Die geographiſchen Entdeckungen Stauleys
laſſen ſich aus einer Brüſſeler von dem „Mouv. géogr.“
ausgegebenen umfangreichen Ueberſicht alſo kurz zuſam-
menfaſſen: Stanley hat als der Erſte den Aruhuimi-
ſtrom und deſſen Gebiete bis zum Albert Nyanzaſee er
forſcht. Der zwiſchen dem Albert Nyanzaſee und dem
Tanganikaſee belegene MutaNzigéſee iſt von dem Albert
Nyanzaſee ganz getrennt und durch keinen Kaual verbuu
den. Ein Bergrücken, zu welchem der 4000 Meter hohe
GordonBennett und der 5000 Meter hohe ſchneebedeckte
Ruevenzori gehören, trennt beide Seeen. Stanley glaubt,
daß der MutaNzige zum Becken des Kongo, nicht zum
Nilbecken gehört. Die Brüſſeler Kongoregiernng will dieſes
für die Geographie Afrikas wichtige Problem vom Ober
kongo aus zu löſen verſuchen. Es iſt nunmehr feſtgeſtellt,
daß, wie die Waſſer des Tanganikaſees ſich durch die
Lukuga vermindern, ſo auch die des Albert Nyanzaſees
durch den BahrelDjebel zurücktreten. Die von Samuel
Baker 1862 am Albertſee entdeckten „Blauen Berge“ ſind
nicht vorhanden; ſie ſind nur die öſtliche Abdachung der
Hochebene, auf welcher der Aruhnimi entſpringt. Dieſe
1560 Meter hohe Hochebene ſenkt ſich gegen Weſten ſauft
bis auf 425 Meter herab.

Halliſche Lokalnachrichten vom 24. April.
Der Abdruck unſerer Drtgmaluschricten i nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.
Der Vorſtand des evang. Vereins in der

Prov. Sachſen war bei dem letzten landeskirchlichen
Vereinstag im Jahre 1887 in Potsdam mit der Auf-
gabe betraut worden, die nächſte Verſammlung in der
Provinz Sachſen vorzubereiten. Die Ausführung ſtieß
jedoch im Jahre 1888 auf ſo erhebliche Schwierigkeiten,
daß der Vorſtand im Einverſtändniß mit den befreundeten
Vereinen es für angezeigt halten mußte, für das gedachte
Jahr von der Einladung an die Vereinsmitglieder abzu
jehen. Um ſo mehr iſt es nun an der Zeit, das Ver-
fäumte nachzuholen, und wiedernm im Einverſtändniß mit
e

vekannt. Auch muß betont werden, daß eine Wiſſenſchaft
Lurchaus nicht zur Geographie etwa deshalb gehöre, weil
ſie wie dieſe den ganzen Erdball umfaßt. Denn ſonſt be
fänden ſich faſt alle Zweige menſchlichen Wiſſeus in dieſer
Lage. Geſchichte und Sprachw'ſſenſchaft, ja ſelbſt Reli-
gionswiſſenſchaft und zahlreiche audere umfaſſen gerade ſo
wie die Guologie oder die Meteorologke in ihrem Endziel
das ganze Erdenrund.

Darüber, was nun in den eigentlichen geo-
graphiſchen Erforſchungskreis zu ſtellen ſei, und
was hier genauer auseinanderzuſetzen wohl nicht am
Platze wäre wird man ſich bei eingehender Be-
rathung wohl einigen, und es wäre eine ſchöne Aufgabe,
wenn einmal ein deutſcher Geographentag dieſe Frage, die
nachgerade eine brennende geworden iſt, in Angriff nähme,
anſtatt ſich einſeitig auf einen geologiſchen eder auf einen
viſtoriſchen Standpunkt zu ſtellen. Der 8. Geographentag,
der einen zu ausgeſprochen naturhiſtoriſchen Charakter
3rägt, wird die aufgeworfene Frage ſchon deshalb nicht
wöſen, weil ſie ihn unvorbereitet trifft. Eine ſolche Frage
raun nicht aus dem Stegreif entſchieden werden, ſondern
(etzt eingehende Berathungen voraus. Jch habe deshalb
vorgezogen, durch die Oeffentlichkeit mich an die Geſammt
heit der Fachgenoſſen zu wenden. Vielleicht findet ſich ein
Geſinnungsgenoſſe, der die Sache für den 9. Geographenu-
tag in Vormerk nimmt, da ich dieſem nicht werde bei-
wohnen können. Der Umſtand, daß gerade ein ſtelleuloſer
Reiſender die Sache in Anregung brachte, wird mir bei
billig Denkenden nicht verübelt werden, auch trotz des in
Deutſchland und Oeſterreich in üppiger Blüthe ſtehenden
Autoritätenkultus. Jch habe beinahe ein Dezennium
meines Lebens und dreimal mein ſchwer erworbenes Ver
mögen dem Dienſte der geographiſchen Forſchung geopfert
und Leben und Geſundheit ohne jede andere Rückſicht aufs
Spiel gert und ſtehe im Begriffe, daſſelbe Spiel ein
viertes Mal zu beginnen. Man wird alſo nicht bezweifeln
können, daß mein Intereſſe an der ſegensreichen Entwickelung
der Geographie ein ernſtes und aufrichtiges iſt, und wird
es mir zu gute halten, wenn ich mich etwas freimüthigausgedrückt habe. n i v

den anderen Vereinen glaubt der Vorſtand nicht bis zum
Herbſt mit ſeiner Einladung warten zu ſollen, ſondern
ſchon für die Trinitatiswoche ſeine Freunde zu bitten, ſich
in Halle einſtellen zu wollen, nachdem von der beabſich
tigten Einladung für die Cantatewoche wegen einer anderen
bereits anberaumten kirchlichen Verſammlung Abſtand ge
zommen werden mußte. Die landeskirchliche Verſammlung
wird zugleich die Stelle der Frühjahrsverſammlung des
evang. Vereins in der Prov. Sachſen vertreten. Das
Programm des 8. landes kirchlichen Vereinstages
wird folgendes ſein: Montag den 17. Juni: 3 Uhr
Nachmittags Verſammlung der Vorſtandsmitglieder der
Evangeliſchen Vereine im „Hotel zum Kronprinz“. 6 Uhr
Feſtgottesdienſt in der Marienkirche. (Prediger: Herr
Prof. D. Kautzſch ans Halle.) 8 Uhr Verſammlnug im
Saale des Stadtſchützenhauſes am Königsplatz: Vortrag
des Herrn Prediger Prof. Dr. Scholz aus Berlin über
„Laien-Predigt“. Hierauf geſellige Vereinignug.
Dienstag den 18. Jnni: Hanpt- Verſammlung im Stadt
ſchützenhanufe. Eröffnung mit Schriſtleſung und Gebet.
Vortrag des Kgl. Uuiverſitäts-Curators Herrn Geh. Ober
Reg.-Raths D. Schrader: „Ueber kirchliche Noth
und ihre Heilmittel“. 1 Uhr Gemeinſames Mittags
eſſen im demſelben Lokal. Nach demſelben wird bei gün
ſtiger Witterung und ausreichender Betheiligung noch ein
geineinſamer Ausflug uach der Saalſchloßbrauerei unter
nommen werden. Der Zutritt zu ſämmtlichen Verhand
lungen iſt frei, Eintrittskarten werden nicht ausgegeben.
Tiſchkarten à 2 .4 können im Stadtſchützenhanſe entnom-
men werden.

r. Die hieſige Schloſſer-Jnunung uahm in ihrer Quar-
talver ſammlung 2 Meiſter als Mitglieder auf und ſprach 25
Lehrlinge zu Geſellen los. Die Gründung einer Unterſtützungs
kaſſe für Wittwen und Waiſen ehemaliger de
wurde beantragt. Am 19. Mai ſollen die Lehrlinge aufgedungen
werden. Jn der folgenden Vorſtandsſitzung wurde ein höchſt
intereſſanter, das heutige Submiſſionsweſen kennzeichnender
Fall erörtert. Es handelt ſich um das vom hieſigen Stadtbau-
amte ſ. 3. erlaſſene Ausſchreiden, betreffend die Lieferung und
Aufſtellung eines ſchmiedeeiſernen Gitters auf der ueuen Kuttel
brücke und längs der Gerberſaale. Nach ganz genaner Berech-
unng, gemäß den Bedingungen, würde das Geſammte nicht unter
4859.79 (Selbſtkoſtenpreis) herzuſtellen ſein. Selbſtredend
will auch der Unternehmer dabei etwas verdienen; für Ab
nutzung des Werkzeuges, Abfall von Eiſen ca. 3 des Ge-
wichts muß er ebenfalls ſo und ſo viel abſetzen u. ſ. w. Von
den abgegebenen 9 Offerten (ſ. Zt. mitgetheilt) waren 4 unter
dem Selbſtkoſtenpreis (eine ſogar um 1735

K. Mit dem Oſterſonntag hat ſich im „Walhalla-
Theater“ abermals ein Wechſel im Künſtlerperſonal vollzogen.
Man wird nachgerade mit den Superlativen des Lobes in den
Berichten über die Walhalla Vorſtellungen vorſichtig werden
müſſen, da immer ein Enſemble großartiger als das audere zu
werden ſcheint. Auch diesmal ſind wix ſolange der Anſicht daß
die jetzige Künſtlervereinigung eine ſo auserleſene iſt, wie ſie
wohl kaum übertroffen werden kann, bis wir wieder
eines Anderen belehrt werden. Unſerm Gefühle folgend nennen
wir zunächſt die Violinvirtuoſinnen Schweſtern Clotilde und
Adelgide Milanollo, welche ſtatt des Conzertſagles eine
Speziglitätenbühne dazu gewählt hatten, ſich dem Halle'ſchen
Publikum bekgnut zu machen. Die Thatſache ſelbſt zeugt ledig
lich von dem Beſtreben der Leitung des „WalhallaTheaters.,
den Vorſtellungen einen wohlthuend vornehmen Stempel auf
zudrücken. Und die Damen Milanollo befanden ſich geſtern
in ſo guter Geſellſchaft, daß ihnen der unzweifelhafte Erfolg
vollkünſtleriſche Byricegung gewähren darf. Die genannten
Schweſtern ſind in der That J Geigerinnen.Namentlich hat Frl. Clotilde, welche Wieniawsky's: „Souvenir
do Moscau“ (Thema und Variationen über das ruſſiſche Lied:
„Der rothe Sargfan“) mit vielem Geſchmack und Akkurateſſe
vortrug, ohne Weiteres Anſpruch auf die Bezeichnung als „Vir
tuoſin'. Sie verfügt, was ſie insbeſondere in der großen
Cadenz bethätigte, über das geſammte techniſche Rüſtzeug ihres
Jnſtrumentes und glänzt vornehmlich durch einen innigen Ton
und ein ſchönes Flageolett. Frl. Adelaide ſpielte mit anziehen
dem Vortrag und edlem Toue eine Bohm'ſche Gavotte. Die
dritte Nummer ein ViolinDuett beider Damen, kannten wir
nicht. Als Lieder und Walzerſängerin präſentirte ſich Frl.
Toni Ferry auf's Vortheilhaſteſte. ie beiden Walzer über
das Thema des Küſſens wie überzeugend ſang die Künſtlerin-
„Jch küſſe nie!“ (2) ſowie die Couplets: „Da muß ich, erſt
die Mutter fragen“ und „Aber was geflüſtert, ſag ich nicht er
wieſen ſich als ſehr wirkſam, da der Künſtlerin der erforder-
liche ſchalkhafte Vortrag und eine ſehr ſympathiſche Stimme zu
Gebote ſteht. Herr Martin Reuter, der neugewonnene Ge
ſangshumoriſt, ſucht ſeine Erfolge auf dem Gebiete einer mehr
draſtiſchen Komik, ohne aber und das ſei ausdrücklich auner
kannt eine gewiſſe zuläſſige Grenze jemals zu überſchreiten.
Zum Mindeſten hatten ſeine Vorträge den Reiz der Neuheit
für ſich und Niemand wird ſich dem Humor, mit welchem der
Künſtler ſeine Nummern (,Liebeserklärungen“, „Höbere Philo-
ſophie', „die Wüſte Saharah“ und die Parodie auf „des
Sängers Fluch“) zum Vortrag brachte, haben entziehen können.
Da wir einmal auf dem muſikaliſchen Gebiete ſind, darf der

neue muſikaliſche Clown Gastano hier nicht vergeſſen ſein.
Derſelbe ſtellte ſich als Virtuos quf der Ventil (Alt-) Poſaune
vor und es ſei ihm hiermit atteſtirt, daß insbeſondere die beiden
Variationen über ein Liedthema jedem Conzertſaale zux Ehre
gereicht haben würden. Stürmiſchen Beifall errang ſich Signor
Gastano auch mit den äußerſt gelungenen Thierſtimmen Nach-
ghmungen. Die alte Anziehungskraft üben die Vorträge der
Wiener Duettiſten Gebr. Steidl aus. Jn den Gebrüdern
Fedor und Conſtantin Molodzoff ſind Gymnaſtiker allererſten
Ranges gewonnen worden. Nachdem Herr Conſtantin M. ſich
ſchon im 1. Theile mit geradezu halsbrecheriſchen Evolutionen
auf einer auf 4Flaſchen ruhenden Stuhlpyramide ſehr eipfeblend
eingeführt hatte, ſetzten beide Künſtler im 3. Theile mit den
großartigſten Productionen auf dem Felde der Luftghmngſtik

eradezu in Erſlaunen. Gerechte Bewunderung rief auch Mr.
Torra mit ſeiner Vor und Rückwärtspromenade auf ſchräg,

aber ziemlich ſteil geſpanntem Seile hexvor. Die Dinus-
Truppe iſt durch die Mitwirkung der Frau Minnie Dinus
erneut zu einer Glanznuummer des Abends geworden, umſo-
mehr, als auch das Repertoir ein neues war. Der Bravour-
Jongleur Henry Taylor erfreut ſich verdientermaßen noch
immer der ungetheilten Gunſt des Publikums. Daß jeder ein
zelnen Nummer des reichhaltigen Programms ſtürmiſcher
Applaus und die üblichen „Zugaben'“ folgten, iſt etwas zu
Selbſtverſtändliches, als daß es noch beſonders betont werden
müßte. Es muß am Schluſſe noch anerkannt ſein, daß die
Hauskapelle jetzt recht Tüchtiges leiſtet. Namentlich ſoll das
Orcheſter und ſein Dirigent Herr Höhne für die discrete Be
leitung der Violinvorträge belobt ſein. Warum wurde aber

tatt der angekündigten Ouverture. Zampa!“ von Herold die
Suppé'ſche Ouverture „Leichte Cavallerie“ geſpielt und die den
dritten Theil eröffnende Quadrille um einige Nummern
beſchnitten.

Der Verwaltungsrath des Allgemeinen Halleſchen
Beamten u. Sterbekaſſen-Vereins für 1888 weiſt eine Einnahme
von 7552 auf; die Ausgabe betrug 5972 Das Vermögen
des Vereins beläuft ſich anf 26205,30 -4. Die Mitgliederzahl
war Ende 18835 630 mit ca. 211,600 Verſicherungsſumme.
Die Generalverſammlung findet am 26. d. Mts. ſtatt.

d. Bei der 6. allgemeinen Geflügelansſtellung des
Vereins für Geflügelzucht in Cöthen wurden auch mehreren
Ausſtellern aus unſerer Stadt und ihrer nächſten Umgebung
Preiſe zu Theil, nämlich für Hühner Herren Fr. Kohl
Halle ein 1. (für Paduaner) und ein 3. (für japaueſiſche Bau
tams), Herrn R. Gruneberg- Giebichenſtein ein 2. (für

Cochi in 3. (für rebhuhnſarbige Jiagliener): für Entede re n a it e für Tauben Herrn
E. Heiſe-Halle ein J., 2. und 3. für Feld und t
ben), ſowie ein 2. für Luchstauben, Herrn SobſtHalle ein
2 (ür Feld und Farbentauben), außerdem noch ein für dieſe
Gruppe und ein 3. ſür Mövchen, endlich Herrn Feldmanu-
Ammendorf ein 3. Preis für Kröpfer.

Seit einigen Tagen treibt ſich in der Umgegend von
Hulle ein Mann umher, welcher ſich als der Reiſende einer
hieſigen Nähmaſchinenfabrik gerirt und die Kunden der
ſelben welche im Laufe der Zeit Nähingſchinen daſelbſt gekauft
baben, beſucht, um ſolche angeblich im Auftrage ſeines Prinzi
pals nachzuſehen und nöthigenfalls zu repariren. Er ſchraubt
dann etwa eine halbe Stunde an der Maſchine herum und läßt
i ſchließlich ein Honorar in Höhe von 5 bis 9 Mark zahlen
und ſchüchtert die Leute dadurch ein, daß gr im Nichtzahlungs-
jalle mit der gerichtlichen Klage droht. In der Regel macht er
die Maſchinen erſt reparaturbedürſtig. da er von denſelben gar
nichts zu verſtehen ſcheint. Es ſei daher vor ibm gewarnt
Der betreffende Fabrikbeſitzer hat erſt et Kenntniſz von dent
Schwindel erlgugt. Der Schwindler ſoll ziemlich ſchäbig ge
kleidet ſein und ſich Böhm unterſchreiben. ßVor einigen Der kam der Ziegeldecker R. von bier
in eine Reſtauration in Oberglaucha und verlangte Bier. Da
er jedoch ſchon angetrunken war, verweigerte der Wirth ihm
ſolches und forderte ihn zugleich zum Verlaſſen des Lokals aun
Er leiſtete aber nicht Folge und mußte daher gewaltſam auf die
Straße befördert werden Aus Rache darüber zertrümmerte
er unnmehr fünf Fenſterſcheiben und machte einen ſolchen Skan
dal, daß ſeine Jeſtnahme und Ueberführung nach dem Polizei
Arreſtlokale erfolgte.

r. Zur Lieferung der Glaſerarbeiten, für das nen
phyſikaliſche Juſtitut, veranſchlagt zu 12134,28 iſt den
Giaſermeiſter Bockel mit 7455,28.& der Zuſchlag ertheilt.

r Das Grundſtück an der Glauchaiſchen Kirche 8 iſt vor
Herrn Schuhmachermeiſter Oſt, durch Kauf für 13,500 ar
Herrn Tiſchlermeiſter Jungblut übergegangen.

Geſtern Abend mit dem 10 Ühr Leipziger Schnelk
zuge trafen ca. 60 Maurer ans Böhmen hier ein, um hie
in Arbeit zu ireten.

Durch Ausgleiten kam vorgeſtern an der Adleravotheke
die verwittwete Arbeiter T. von hier ſo unglücklich zu Falle,
daß ſie einen Beinbruch zu erleiden hatte.

Am Montag führte ſich Herr Berthold Sprotte am
herzogl. Hoftheater in Braunſchweig, wo er für das Fach der
geſgbten Helden und Heldenväter in Ausſicht genommen iſt, als
Tell vortrefflich ein. Man rühmt beſonders ſeine ſchlichte unb
einfache Auffaſſung der Rolle ſowie ſein klangvolles Organ, deſſen
Ton wohlthuend das Ohr berührt und auch bis zum Herzen zu
dringen vermag.

9 Das Grundſtück kl. Berlin 2, der Aktien Brauerei
vorm. Ranchfuß gehörig, iſt heute für 300000 Mk. an ein
hieſiges Conſortium verkauft worden. Die bisher am kl. Berlin

elegene Brauerei wird nunmehr gleichfalls nach dem Grund
tück am Belbergepneg verlegt welches vergrößert werden ſoll.

mit dem Vau ſoll daſelbſt ſofort begonnen werden, doch bebält
die Geſellſchaft die bisherigen Räume am kl. Berlin noch bis
zum 1. April k. Js. Daß die Brauerei unter der anerkannt
tüchtigen Leitung des Herrn Direktors Müller einen be
deutenden Aufſchwung genommen hat, iſt bekannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Oriz'nal-Coreipondenzen iſt nur mil deutlicher

Queillenangabe geſtattet).
N. Merſeburg, 23. April. (Geiſtliches Konzert.) Dem

munſikliebenden Publikum von Merſeburg und gegen ſteht
am nächſten Sonntag ein beſonderer Genuß bevor. Nachmittags
5 Uhr findet im hieſigen Dome zum Beſten des unter dem
Protektorat Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin ſtehenden
evaugeliſch- kirchlichen Hilfsvereins ein Konzert ſtatt.
ausgeführt von Frau Gräfin Keller, Regierungspräſident
von Dieſt, Graf Hohenthal- Dölkau, Regierungsaſſeſſor
Meyer ſowie dem Gymnaſialchor unter Leitung des Muſik
direktors C. Schumann. Das reichhaltige Programm weiſt
folgende Nummern auf:

1. Prälndinm (Op. 166 Nr. 1) für die Orgel (J. Rheinberger).
Recitativ und Arie aus dem Oratorinm „Der Meſſias“

(G. Haendel)
Largo für Violoncello und Orgel (J. S. Bach).
Arie für Alt und Violine aus der „Matthäuspaſſion

(J. S. Bach).
Alta Trinita, Chor (15. Jahrhundert).

Arie aus dem Oratorium „Der Fall Jernſglems“
(M. Blumner)-

Sonate (G-mwoll) für Violine und Orgel (G. Tartini).
Drei Gellert'ſche Lieder (L. v. Beethoven):

a) Bitten,
b) Die Liebe des Nächſten,
Die Ehre Gottes aus der Natur.

9. Adagio für Streichgnartett aus Op. 17 Nr. 5 (J. Haydn).
10. „Herr wie Du willſt“, für Alt, Baß, Cello und Orgel

E. Schumann).
11. „Wie ein waſſerreicher Garten“, geiſtliches Chorlied.

Op. 42 Nr. 5. (M. Hanuptmann.)
S Weimar. 23. April. (Shakeſpeare-Geſellſchaft).

Die dentſche Shakeſpegre- Geſellſchaft feiert, wie ſchon erwähnkt,
in dieſen Tagen das Feſt ihres 25jährigen Beſtebens. Geſtern
berieth der Vorſtand über innere Vereinsaugelegenheiten,
Nach der Feſtvorſtellung von „Antonius und Kleopatra“
fanden ſich die Mitglieder im Künſtlerhaus zu einer zwang
loſen Verſammlung zuſammen. Heute wurde die Haupt-
verſammlung in Gegenwart der allerhöchſten Herrſchaften
abgehalten. Nach Erſtattung des Jahresberichtes durch Herrn
Profeſſor D. Zupitza hielt Herr Profeſſor Dr. Suphan
die Feſtrede über das Thema: Shakeſpeare im Anbruch der

oldenen Zeit unſerer Literatur.“ Leſſing war der erſte der in
eutſchland auf die Bedeutung Shakeſpegre's hinwies und ihn

an Bedeutung neben die claſſiſchen Dichter des Alterthums
ſtellte. Eine Ueberſetzung wurde zuerſt von Wieland vorge-
nommen. Nach ihm iſt der Schleswiger v. Gerſtenberg zu
nennen. Goethe erklärt Shakeſpeare, Leſſing den Homer für
unüberſetzbar. Leſſing zollt in der Dramaturgie Wielands
Uebertragung volle Anerkennung. Herder vervollſtändigt dann
Wielands Ueberſetzung. Jn Straßburg feierte die bekannte
wiſſenſchaftliche Geſellſchaft. zu der Herder, Goethe, Linz,
Jung Stilling. Lerſe u. a. gehörten, begeiſtert am
14 October 1771 einen Shakeſpearetag. Goethes Eötz iſt in
Shakeſpeare's Geiſt geſchrieben. Herder ſtellt Shakeſpeare
neben Sophokles. Goethe apoſtrophirt den engliſchen Dichter
„Wenn Du noch unter uns weilleſt, könnte ich ohne Dich nicht
leben.“ Nach der Erledigung der Tagesordnung, die immer
Vereinsaugelegenheiten betraf, fand gemeinſames Feſtmabl ſtatr.
Die Aufführung des „Sommernachtstraumes“ ſchloß den Tag
in würdiger Weiſe ab. Beſonders hervorzuheben iſt noch. daß
auch eine Shakeſpeare- Ausſtellung in dieſen Tagen hier zu
Stande gekommen iſt, zu deren Gelingen beſonders die Thätig-
keit des Herrn Geh. Raths Ruland weſentlich beitrug.

c

Standesamtsnachrichten.
Kalle, 20. April. Aufgeboten: Der Schloſſer Johannes

Kaltwaſſer, Merſeburgerſtraße 25 und Luiſe Friederike MinnaKnape zu Zerbſt. Der Kaufmann Ernſt Wilhelm Walther
und Henriette Auguſte Ja Hempel, Kuhgaſſe 8. Der Schuh
macher Wilhelm Jacob Moritz Streitberg, Pfännerhöhe 10 und
Bertha Charlotte Friedrich, Königsplatz 2. Der Silber-
arbeiter Heinrich Wilhelm Kulp, großer Schlamm 9 und
Laroline Marie Anna Ermiſch, Oberglaucha 4 Der Schneider
Thomas Jaklencc, große Klausſtraße 12 und Friederike Wil
helmine Richter, V. Vereinsſtraße 6. Der Sattler Franz
Karl Rabe, Lindengu und Marie Stengel, Trotha. Ehe
ſchließungen: Der Tapezierer Karl Auguſt Adolf Kraft, Lange
ſtraße 164 und Johanne Thereſe Brederlow, Blücherſtraße 74.

Der Be hnarbeiter Wilhelm Karl Trümpler und Wilhelmine
Marie Dölb, Thurmſtraße 29. Der Büreaugehilfe Friedrich
Wilhelm Louis Auguſt Nanmann, Parkſttaße 3 und Jobanue



Auguſte Emilje Hohmity, alte Prohiengde 22. Der Schloſſer
2 eter Heinrich Glück, Landwehrſtraße 17 und Amalie Friederike

neneraße 24 und Franziska Fann ronicker, kleinelausſiraße 9. Der Markthelſer an Chriſten Mölier,
Charlottenſtraße 11 und Friederike Wilhelmine Spieß, Georg
ſtraße 2. Der Buchhäaändlerr Eduard Adolf Friedri lMarhold, Kaiſerſtraße 1 und r of Friedrich Kar
z Anna Luiſe Minna Hennings,Leipzigerſtraße 56. Der Erdmann Theodor
Wriedrich Hermann Albrecht Oberglaucha 24 und Hedwig

tummer, Schülershof 4. Der Feilenhauer Jnanſt Ludwig
Panl Kleinan, Auguſtaſtraße 4 und Chriſtigne Auguſte Zahn,
Schmeerſtraße 34. Der Portier Karl Hübenthal, Brüder
ſtraße 12 und re Erneſtine Anng Grunewald, Büſchdorf.

Der Architekt Wilhelm Otto Theodor Ziegler, Georgſtraße
7 und Emilie Johanne Bertha Naumann, Harz 13. Der
Kaufmann Franz Otto Salzmann, Geiſtſtraße 20 und Emma
Queute, Wuchererſtraße 47. Der Zimmermann Karl Friedrich
Hentze, Georgſtraße 2 und Wilhelmine Emma Winkler, Kutſch
gaſſe I. Der Schuhlnacher Friedrich Wilhelm Augnſt Weber,
großer. Schlamm 9 und Amalie Charlotte Vertha Krug,
Brunoswarte 9. Der Feilenhauer Max Jnlius Petters,
Charlottenſtraße 17 und Martha Ängerſtein, Leipzigerſtraße 71.

Der Schubmacher Karl Friedrich Hermann Jung, Knuttelhof
1 nud Chriſtigne Karoline Wilhelmine Mädicke, Neblitz. Der
Lutſcher Friedrich Wilhelm Müller, Kranſenſtraße 3 und
Friederike Lniſe Kühne, Hermannſtraße 16. Der Zimmermann
Karl Friedrich Uhlrich, Martinsgaſſe 23 und Thereſe Marie
Debitſch, Rothenbuxg a. S. Der Handarbeiter Friedrich
Wilhelm Kreßmann, Taubenſtraße 14 und Amalie Emma Föhre,
Dölban. Der Weißgerber Alfred Reinhold Max Engel
Rathswerder 3a und Thereſe Köbler, Giebichenſtein. Ge
boren: Dem Jnſtitutsdiener Wilhelm Moritz 1 S. Karl Her
mann Friedrich Wilhelm a Aroße Steinſtraße 35. Dem Bahn-
arbeiter Hugo Hartig 1 S. Friedrich Otto, vor dem Steinthor
40. Dem SträafanſtaltsAnfſeher Gottlob Gallin 1 S. Bernhard
Theodor Erich, Fleiſchergaſſe 22. Dem Lackirer Guſtav Koch
1 S Lurt, große Märkerſtraße 6, Dem Handſchuhfabrikaut
Karl Otto Voigt 1 T. Marie Margarethe Klara, Schmeerſtraße
W34. Dem Bahnarbeiter Chriſtian Koch 1 S. Heinrich
Hswald Paul, Thüringerſtraße 2. Dem Maurer Friedrich
Müller 1 T. Panla Roöſg, Hbergl auch 24. Dem Telegraphiſt
Hermann Räuber 1 S. Arthur, Mansfelderſtraße 45. Dem
Müller Ludwig Herold 1 T. Klara Lina, Gartengaſſe 8.
Dem Handarbeiter Auguſt Wiesner 1 S. Karl Wilhelm
Auguſt, Oberglaucha 39. Dem Maler Auguſt Mendler ü T.
Frieda Klara Gertrud, Dryanderſtraße 2. Dem Handarbeiter
Albert Ahlborn 1 S. Fritz. Dem Dachdeckermeiſter Wilhelm
Zigenſtein 1 S. Emil Max Felix. Dem Kellner Friedrich
Schumann 1 S. Theodor Maxünilian Fr'edrich, Wörmlitzer
ſtraße 40. Dem Tiſchier Adolf Leo old 13S. Kurt Walther
Hermann kleine Ulrichſtraße 27n. Dem Former Hermann
Platen 1 S. Karl Hermann Arthur, Niemeyerſtraße 12.
unehel. T. Geſtorben: Der Schmied Friedrich Karl Richter
31 J. Klinik. Des Kaufmann Hermann Oetting S. Ernſt
Georg Ludwig Hermann 12 T. Forſterſtraße 31. Der prakt.
Arzt Dr. med. Friedrich Jnlius Hartiſch 29 J. großer Berlin
41. Der Hofoptiker Heinrich Rudolf Trothe 33 J. Schmeer-
ſtraße 23. Des Kaufmann Otto Sickert Ehefran Karoline
Emmg ged. Großmann 48 J. Mühlwe 27. Der KaufmannKarl Wilholm Auguſt Haber 28 J Sophienſtraße 6. Die
Wittwe Friederike Klar geb. Schmidt 71 J. Dachritzgaſſe 6.
Des Handarbeiter Franz Zwadlo T. Anna Jda 6 T. Beeſe
nerſtraße 2. Des Straßenbahnkntſcher Auguſt Frieſe S. Paul
Auguſt 1 M. Friedrichſtraße 25. Des Korkſchneider Heinrich
Flörke Ehefrau Charlotte geb. Degenhardt 36 J. Blumenthal-
ſtraße 1. Die Wittwe Marie Seidel geb. Dreßler 65 J.
Mangsfelderſtraße 52. Die Wittwe Wilhelmine Chriſtine Kühn
geb. Stelzner 64 J. Friedrichſtraße 19. Der Varbiergehülfe
Larl Otto Weißheit 22 J. Halle g. S. Der Reſtaurateur
Hermann Schmidt 28 J. Friedrichſtraße 2. Der Tiſchler-
meiſter Guſtav Karl Bethge 69 J. Karlſtraße 20. Des
a irbeiter Richard Ritter S. Friedrich Otto 1 J. Brunos-

arte 5.

Fremdenliſte.
Vom 23. zum 24. April.

Stadt Hamburg. Frau gnſtizrath Hofmann mit, Fräulein
Tochter a. Meiningen. Arzt Dr. Dengel und Pr. phil. Brode
a. Berlin. Amtmann Brumme g. Poetnitz. Frl. Wundſch und
Frl. Ebert a. Wallhauſen. Kaufl.: Berſchak, Thomas, Bonwitt,
Kobligk, Wieſenthal, Krauspe, Bernhard und Tepper a. Berlin-
Buſching a. Limbach. Schwill a. Crefeld. Friedrich u. Scheller
a. Hamburg. Oldemeyer a. London.

Briefkaſten.
Civis. Auch wir bedauern, daß die Vefolgung der Polizei

Verordnung, betreffend das Rechtsgehen in der großen Ulrichs-
ſtraße wieder eingeſchlafen iſt. Auch ſonſt wird die theilweiſe
recht enge Paſſage am rer oft geſperrt. So ſahen wir, ſeit
dem der neue 50 Pfennig-Bazar eröffnet iſt, das Trottoir vor
demſelben von Neugierigen ſtets ſo beſetzt, daß jeder, der in
der Richtung von der alten Promenade nach dem Markt die
Ulrichſtraße paſſirte, an der betr. Stelle einen großen Bogen
auf dem Fahrdamm machen mußte. Vielleicht wird dem Uebel-
ne nachdem wir hier darauf aufmerkſam gemacht, abge-

olfen.

Magdeburger Vörſe, vom 23. April 1839.
Reig.v- Anleihe m de e e e e 4 7Magdeburger Stadt- Obligationen 3 102,50 G
Deſſanuer Gas Pbligalionen e ehe 4 er a

Div. p. St1887 z 18688
Magdeburger w. Verſich. Geſellſchaft Act.

F. t. à W r Loö m 25 730,09 Bo. euerverſich.“Actien p. St.mit 209 Einzahlung 188 J 225 4594 00 G
do. gen cher.Actien p. St. à 1500mit 33 Einzahlung 55 75 653,00 Gdo. Lebens Verſich.Actien p. S. à 1500

D. mit 20 Einzahlung 20 390,00 Gdo RNück-Verſich.Actien per Stück à 300

Div in u
1887 I16888

Aechien- Brauerei Reuſtadl- Magdeburg 10 194,75
Garoline, conſolidirte Bergwerkö-Acſſen 4 5
Vyemiſche Fabrik Buckan-Actien. 78 279Deſſaner Gas-Actien 4 9Sifengießerei und Maſchinen-Fabrik Rienburg 4 5
„„etle“, Elbſchiſf.Geſ. Acten KeLeoph. ver, chem Fabr. St. Aclien e 8 I130,50 SMagdeburger r Gas-Ackien 5 98,59 6do. Bankverein-Antheile o 8 5 119,50 bzdo. Ban u. Creditbank-Akllen 4 10 187,00 b Bdo. Vergwerks-Rklien 0 6 13 13 7do. do, Skhamm Priorit.“Act, 5 13 13

do. rivatbank-Actien e S 120,00 Gdo. s r 0 2do. Theater. Actien zMarie, conſolidirte Bergwerkd-Ackien 8 3
Maſchinenfabrik Buckan-Ackien 4 0 98,00 bSächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.-Ackien 4 7

do. do. Sliamm- Prior. Act. 5 7Sudenburger Machinenfabrik-Actien 12 268,50 G
Magdeburger Zuckerrafſinerie Stamm Actien 4 3 12,99

do. do, Stamm-Brior, 6 12949,25 b3
Rittergutspachtung

in ſchön. warmer Lage Bahnſt. de

Areal 1625. Mrg., wovon 975 Mrg.
Feld zum Rübenbau geeign. (Rüben
können an die Fabriken Döbeln u.
Mühlberg geliefert werden.) 303 Mrg.
vorzügl. Wieſen u. 347 Mrygn. vortreffl.

verpachten. Nätere

b. Leipzig

Guts- Verpachtung.
Ein Gut von ca. Ara ſoKgr. Sachſ. iſt durch uns zu vergeben. er x Aprit 1890 r

ittheilungen
erhalten Reflectanten durch Herrn
J. C. Wilhelm sen. in verga

Echiffsverkehr ünd Seeweſen.
Bremen, 29. April. Der Dampfer des Norddeutſchen

ad iſt heute Morgen 10 Uhr in New York ange
Bremen, 22. April. Der Dampfer des Norddeutſchen

i gelbe iſt heute Morgen 3 Uhr in Southampton ange

London, 23. April. Der Union-Dawpfer „Trojan“ iſt
heute auf der Heimreiſe in Sonthampton

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 24. April 1889.

Berliner Getreide-Börſe.
DiskontoCommanditAnth. 239.50. Mainz-Ludwigsbaſener

E.-Aktien 120.--. 49, Ungariſche Goldrente 87.90. 49 Rigſſiſch uſſiſche
Anleihe v. 1880 94.60. Franzoſen 104 90. Oeſterr, Credit-Actien159.25. Tendenz: geſt. ger Vredit et
Weizen: AprilMai 183.20. Sept.Okt. 183.-. Flan.
Roggen: April- Mai 141.50. Juni-Juli 142.70. Sept.Oct.

144.50. Befeſtigend.
Gerſte: loco 120 à 197.
Hafer: April-Mai 141 75.
Spiritus: 70er loco verſteuert 34.80. April-Mai 34.20. 70er

AuguſtSept. 35.209. Flauer.
NRüböl: loco 53. April-Mai 52.50. September- October 48 80

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
achdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 25. April.
Mäßiger Wind, wechſelnde Bewölkkung bei zeitweiligen

leichten Niederſchlägen, mild.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. April. Achter Deutſcher Geographentag.

Die Eröffnungsſitzung fand heute Vormittag 10/, Uhr in
den Räumen der Philharmonie ſtatt. Der Ehreupräſident,
Cultusminiſter von Goßler hieß die Verſammlung herz
lichſt willkommen. Jn der Eröffnungsrede wies er auf
den vom Dentſchen Reiche ſeit ſeinem Beſtehen den Be
ſtrebungen des Congreſſes geleiſteten wichtigen Vorſchub,
andererſeits auf den fruchtbringenden Einfluß hin, den die
preußiſche Unterrichtsverwaltung aus denſelben erhalten
habe. Anweſend waren die Staats Sekretäre von
Maltzahn und Heußner, Miniſter von Scholz, ſowie
zahlreiche Mitglieder des Bundesraths, der Unter
rich Wderwaltung, des Generalſtabes und Gelehrte. Zum
Vorſitzenden wurde gewählt Profeſſor Richthofen
Güßfeldt. Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden des
vorjährigen Congreſſes, Geheimraths Hardeek-Karlsruhe,
gab Richthofen eine Ueberſicht der Entwickelung und Ziele
des 1881 durch Nachtigall hier gegründeten Congreſſes.
Nach dem Vortrag des Herrn von den Steinen über Er-
fahrungen zur Entwicklungsgeſchichte des Völkergedankens
hielt ſodann Geheimrath Neumeyer- Hamburg einen Vor-
trag über das vorhandene Material für magnetiſche For
ſchung. Drei Uhr Nachmittag weitere Sitzung.

Wien, 24. April. Der Tramwayverkehr iſt
heute wieder normal. Die Kommunikation wird durch
etwa 150 Wagen vermittelt; von den ſtrikenden Kutſchern
haben einige den Dienſt wiederaufgenommen.

Paris, 23. April. Das Miniſterium des Auswär-
tigen läßt die Nachricht von einem angeblich beſchloſſenen
Wechſel mehrerer Botſchafterpoſten dementiren. Mehrere
vornehme Anhänger Bonlanger's, darunter die Herzogin
von Uzes haben ſich heute nach Brüſſel begeben.

Brüſſel, 24. April. Boulanger iſt heute 6 Uhr
früh mit ſeinen Begleitern via Oſtende nach London
abgereiſt. Kein Zwiſchenfall.

Rom, 23. April. Zu dem heute Abend von Crispi
zu Ehren Floquets gegebenen Gaſtmahl wurde in letzter
Stunde auch Menabreg, welcher heute früh aus Paris ein
getroffen war, zugezogen. Crispi hat, un Erſparniſſe
für das Vorgehen in Afrika zu machen, es dürchgeſetzt, daß
die diesjährigen Herbſtmanöver ausfallen, wodurch 1555000
Fres. erſpart werden.

Rom, 23. April. Der „Oſſerv. Rom.“ erklärt die
vom Korreſpondenten der „Münch. Neneſt. Nachr.“ ver
öffentlichte Unterredung mit Mſgr. Agliardi als erſunden.

Belgrad, 23. April. Der König iſt mit den Regen-
ten und Miniſtern hier eingetroffen. Von Schabatz be-
gleitete denſelben ein Schiff mit den angeſehenſten Bür
gern. Von hier fuhren zur Begrüßung zwei Schiffe ent
gegen. Am Landungsplatze wurde der König von einer
ſehr zahlreichen Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt.

London, 23. April. Jn einer heute Abend in Briſtol
ſtattgehabten Verſammlung der Konſervativen hielt der
Premier Lord Salisbury eine Rede, in welcher er
die Nothwendigkeit, die Flotte zu verſtärken, betonte und
bemerkte, es würde eine Tyorheit ſein, die Gefahr eines
Angriffes von Außen durch die Gewährung einer ungb-
hängigen Regierung in Jrland zu erhöhen, welche ſich
eventuell zur britiſchen Regierung feindlich ſtellen könnte.

Tages-Kalender für Donnerstag 25. April
Kol. Univ. Vibl. von 9 1 Uhr geöffnet. Die Aus-

u. Ablieferung von Büchern findet von 11-1 Uhr ſtatt.
Muſenm der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte

u. Alterthumskunde: 11-1 Uhr in der ehemal. Ateſidenz, Dom-
aſſe 5. BVibl. u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold -Carol.Arademie der Naturforſcher: Nm. v. 3--6in d e ev

am Domplatz. Vörſenverſammlung: Vm. 8 im Vörſengebände
mit CoursRotiz. WMehlbörſenverſ.: Nachm. von 425 Uhr.
Kohl's Reſtaurant. Vienenväter-Verſammlung: Ab. 8 bis

v

6 n Abends 9-11 uße im „Paradies“. LiedertaſelMelodie Abds. 9 Uhr in MarslaTour Handwerker
meiſter-Liedertafel: Ab. 8--10 kl. Klausſtraße 8. Theatra
iſcher Verein „Thalia“: Abends 8 Uhr im „Cafs

Verein Aphroditig im Altenburger Hof.
Kaufin. le er Uebungsſtunde Abends von 811
Uhr im Reſtaurant „Altenburger Hof“, Alter Markt.RuderClub „Sturmvogel“ v. 9 Uhr an örſenhalle“ gr. Berlin
13. Automatiſchmechaniſche Kunſt u. Muſikwerk Ausſtellung
v. G. ift früh 8—7 Abds. Aich- u. Waggeamt: von
8--12 u. 2-6Uhr. Votaniſcher Garten 8--12 u. 1-6 Uhr.
Städtiſche Anſtalt für deitonggwelſups a rertgr ertens
Arbeitsanſtalt. Verpflegnugsſtation J. für frem ende
ebendaſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.
feſt ſche Mädchen Herberge, Marthabans, Gottesacker
gaſſe. 2.

Die Wiſſenſchaft zum Gemeingut der Menge zu machendas iſt das Streben unſerer Tage. Unkenntniß, eruteit
und Tänſchung werden verdrängt ünd Jedermann ſoll wiſſen,
wie er ſeinem Leiden entgegentreten kann. Dieſer aufklärenden
Tendenz der Neuzeit entſprechen auch ſo recht die Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen, die kein Geheimmittel ſein
wollen ſondern bei denen auch der Laie genau weiß, was er
zu ſich nimmt und warum er es thut. Nicht ein Geheimmitte',
ſondern ein rechtes Hausmittel für's Volk ſind die Schwei
zerpillen, ſowohl ihrer Srhen und heilkräftigen Zuſammen-
en als auch ihrer Billigkeit wegen. Und das Volk weiß
dieſe Vorzüge der Schweizerpillen im vollſten Maaße zu ſchätzen,
das beweiſen die zahlloſen Anerkennungsſchreiben, die aus allen
Gegenden vorliegen, da bei Jung und Alt, Arm und Reich bei
den vielen Störungen, welche ſich in den Verdaunugs und Er
nährungsorganen einſlellen, Aleieh beliebt. Die Beſtandtheile
ſind außen auf jeder Schachtel angegeben. [11281

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Anna Reekent mit Hrn. Landwirth Felix

Heyne (Mühlenhof). Frl. Eva Zander mit Hrn. Jngenienr
Emil Klinkhart (Beuthen OS. Vobrek). Frk. Eugenie Weyren
mit Hrn. Amtsrichter H. Middendorf (Bergeborbeck Steele)

Frieda Jacob mit Hrn. Referendar Dr. jur, Wilhelm4 r
Dieckmann (Hannover). Frl. Mathilde Gamm mit Hru.
Apotheker Frig Eichert (Königsberg i. Pr.). Geboren: Ein
Sohn: Hrn. Pfarrer Jrion (Schönbronn bei Schromberg'-
Hru. Apotheker H. Teichmann (Väthen). Hru. Ludwig Willrich
(Nörten). Eine Tochter: Hrn. Dr. Volpert (Förde bei Greven
brück). Hrn. Oberlehrer Forcke (Hameln). Hrn. Poſtaſſiſtenten
G. Saling (Magdeburg). Geſtorben: Frau RechnungsrathKoths Hannover Hr. Prof. A. Herrmann (Celle). Frau Dr
Johanna Sichting geb. Kudicke (Breslau). Hr. Heinrich
Tönnies (Salzderheiden). Hrn. Sanitätsrath r. Richard Schuß
Tochter (Neuenahr).

c eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerr,Amtliche Bekanntmachung.
Die Kreiseingeſeſſenen werden auf die im 13. Stück unter

Nr. 383 des Regierungs Amtsblattes erſcheinende Bekannt
machung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 28.
Marz er. betreffend das Verzeichniß der zur baaren Einlöſung
am I. Juli er. verlooſten bigen Staatsſchuldſcheine von
1842 mit dem Bemerken beſonders aufmerkſam gemacht, daß das
Amtsblatt bei ſämmtlichen Ortsbehörden und ſttraten
bei letzteren während der Dienſtſtunden einge m 7
den kann.

Halle a'S., den 16. April 1889.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Geheime Regierungs-Rath.
C. v. KrosigkK.

2 Mark für eine betagte arme Frau zum Pe und
20 Mark „für die Armen der Domgemeinde von N. N. ſind
am Charfreitag bezw. Oſtermontag im Becken der BomKirehe
gefunden. Den freundlichen Gebern herzlichen m er

eelita.
10 Mark „für einen armen Confirmanden“ habe ich dem

Becken der Domkirehe entnommen. Herzlichen r
oebe

3 Mark für Arme der Gemeinde 9 MaxK für eine
arme Kranke ſind in der Oſtercollecte der Markenkirehe
gefunden und ſollen dankbare Verwendung finden.

Archidiak. Pfanne

—755r 525—5,3*5th)h22neeeeFamilien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete heute

Morgen 6 Uhr nach kurzem aber ſchmerzlichem Kranken-
lager im Glauben an ihren Erlöſer das raſtlos t age
Leben unſerer herzensguten Mutter Schwieger, Gro
und Urgroßmutter, der verwittw.
Frau Johanne Baumsgart geb. Bxner

im 78. Lebensjahre, mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen.

Galle a. S., den 24. April 1889.
Die Beerdigung findet Sonnabend Rachmittog vom

Trauerhauſe ans ſtatt. 11302

Dan L.Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei der
Beerdigung unſeres Entſchlafenen dem Herrn Paſtor
Taube für die Grabrede ſowie dem Herrn Lehrer
Lüttge nebſt Schuljugend für den Geſang, ſagen hier-

durch innigſten Dank [11328Nauendorf a. P., den 23. April 18809.
Wie Hinterbliebenen.

10 im „Weißen Roß. Schachklub: Abds. 8 Uhr „Cafs Venng der an en in n zu Saxe.David. Cabetsbergor. Stengnrabben Verein ger mee ne z zeteichskanzler“ igerſtr r J Fenilei d ü J u ezeichnete8 Uhr Reichskanzler Leipzigerſtraße. aufmghpiſwet durn e evet f3 z gpetenſtTurnverein Fechtunterricht von Abends br a L. Lehmann ſür den Vörſen- und Jnſeralentheil fämmtlich zu Halle.
im Deutſchen Schwert: Mittelſtraße. n Sexbacs u u in geöſfu z in gen an v h W

r r zu ſprechen orm. 10— r un achm. iſchen 1--2.deutſcher J Handlungsgebilfen, Freisverein wendet man ſich ſchriſtli h an denſelben. Malen Dr. Schulze iſt zuim Caſs David. 1 Tr. Hauiſcher Turnverein: Ab.
s bis 10 in der ſtädt. Turnhalle. HandwerkerBilduugs
verein: Ab. 3 Geſangſtunde im „Paradiesgarten“. NMNänner-

Eine altrenommirte Bäckerei beſter
Lage Halberſtadts iſt zu verkaufen.

Preis 8000 Thaler, Anz. 3000
Thlr. Mieths- Ertrag 750 Näheres
Gröperſtr. 47. Halberſtadt. [11279

Geſchäfts-Perpachtung
oder Verkauf. Ein flottes Colonigl-
wagren-Geſchäft, 28,000 Umſatz, ſoTeiche, zur Uebernahme incl. Caution

ſind 7080,000 erſorderl. Pacht
jährl. nur 10,500 Fiſcherei bringt
allein jährl. ca. 7000 Nur ernſtl.
Selbſlerefl. erh. näh. Ausk. 111293

Kerzenieh Co.,
Von

Leipzig, Blücherſtr. 45.

„Jn Halberſtadt ſteht zum Verkauf
eine 2* große 8 Jahr alte,
ſehlerloſe, ſehr flotte Fuchsſtute.

n Veltheim.
Lient. im Küraſſ.-Reg; von Seydlitz Kalbe verkauft

Nr. 7. (109:

fort abzugeben. Offerten unter O.
K poſtlagernd Wernigerode an Harzgänzlich erbeten. l1ll1i235

Eine neumilchende Kuh mit dem ſi
[11230

0922 Kütten Nr. 7.
GebauerSchwetſch'keſche Buchdruckerei zu Halle-

iſt, da überzählig, zu verkaufen. [11236
Rittergut Poſerna b. Weißenfels aS.

Th. Schneider.

Udr: Die Expedition
chäſtsongekegenheitend) i offen von 7 Uhr Vorm. d

7 Uhr Abends.

ſprechen Vorm. 10 und von 12ſeratenannahme und Gei

ine a npreußiſche thei
N. Recklenburger

Reit- und Wagen
pferde ſtehen von Mittwoch
den 24. April C. an bei mir zum

Verkauf [1122A. Scheyer, Weißenfels.

arbeitet, verk. ſehr billig
kleine Steinſtraße 2, I Tr.

neu, birken, ſehr dauerhaft geSofa,
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Perſoual-Veränderungen. v. Groote, Oberſt,begnſtragt mit der Juhrung der 20. Kab.Brig., unter Belaſſung
a Ia suite des Braunſchweig Huſ.-Regts. Nr. 17, zum Kom
mandeur der Brig. ernannt. Guthke, Hauptm. à la suits des
6. Pomm. Juf.-Regts. Nr. 49 und Komp. Führer bei der
Unteroff-Schnle in Weißenfels, unter Belaſſung à la suite des
gedachten Regts., als etatsmäß. Mitglied zur Militär-Schieß
ſchule verſetzt. v. Brozowski, Hauptm. und Komp.-Chef vom
4. Großberzogl. Heſſ. Jnf.-(Leibgarde) Regt. Nr. 115, unter
Stellung à la snite des Schleswig --Holſtein. Füſ.Regts. Nr. 86,
a. s Komp.-Führer zur Unterofſ.-Schule in Weißenfels verſetzt.
Irhr. v. Hövel, Hanptm re dem 5. Thüring. Jnf.-Regt.
Nr. 94 S von Sachſen), als Komp.-Chef in das 1.
Großherzogl. Heſſ. Jnf.(Leibgarde) Regt. Nr. 115 einrangirt.
Detmar, Major von Jnf.-Regt. Graf Bülow von Dennewitz(6. Weſtfäl.) Nr. 55, als ats Kommandeur in das Jnf.-Regt.
Graf Tauentzien, von Witkenberg (3. Brandenburg.) Nr. 20 ver
ſetzt. Brüggemann, Hauptm. und Komp.-Chef vom Jnf.
Regt. Graf s von Wittenberg (3. Brandenburg.) Nr. 20,
dem Regt., unter Beförderung zum überzähl. Major, aggregirt.
Hiedrich, Hauptm. und Koſup.Chef vom Kadettenhanſe zu
Kulm, in das Juf.Regt. Graf Tauentzien von Wittenberg (3.Brandenöurg.) Nr. 20. Trierenberg, Hanptm. und Komp.
Chef von 2. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 32, zum Kadettenhanſe in
Oranienſtein verſetzt. Buchfinck, Haupt. vom 2. Thüring. Jnf.
Regt. Nr. 32, zum Köomp.-Chef ernannt. Schleker, Sek.Lt.
vom 2. a Jnf.-Regt. Nr. 32, zum Pr.-Lt. befördert.
v Hocke, Major vom 3. Magdeburg Jnf.-Regt. Nr. 66, unter
Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion, zum Komman
deur des Landw.-Bezirks Halberſtadt ernannt. Kluck, Major
m la suito des Jnuf.-Regts. Herzog Friedrich Wilhelm vonBraunſchweig Oſirief r 78 und Kommandeur der Unteroff.
Vorſchule in NeuBeiſach, als Bats.Kontmandeur in das 3.
Mägdebnurg. Jnf.-Regt. N. 66 verſetzt. Wehmeyer, Major
vom Magdeburg Füſ.-Regt. Nr. 36, unter Stellung zur Disp.
mit der gefetzlichen Penſion, zum Kommandeur des Landw.
Bezirks Mühlhanſen i. Th. ernannt. Brix, Major vom Magde-
burg. Füſ.-Regt. Nr. 36, zum Bats.Kommandenr ernannt.
v. Zweiffel z, Major ggareg. demſelben Regt., in das Regt.
einrangirt. Leo, Pr-Lk. vom Jnf.-Regt. Prinz Moritz von
AnhaltDeſſan (5. Pommi.) Nr. unter s zumüberzähl. Hauptm., in das 3. Magdeburg. Jnf.-Regt. Nr. 66
verſetzt. v. Wallenberg, Pr.-Lt. vom Huſ. Regt. König
Wilhelm I. (1. Rhein.) Nr. 7, unter Stellung à la suito des
Regts., als Adjut. zur 8. Kav.-Brig. kommandirt. Heinemann,
Hauptm. und Komp.-Chef vom Jnf.-Regt. Graf Tauentzien von
Wittenberg (3. Brandenburg.) Nr. 20, in das Jnf.-Regt. Frei
herr Hiller von Gaertringen (4. Poſen.) Nr. 59 verſetzt. Ho
monn, Pr.-Lt. vom Jnf.-Regt. Graf Tauentzien von Witten
verg (3. Brandenburg.) Nr. 20, zum Hauptm. und Komp.-Chef
befördert. v. Grabow. Pr.-Lt. à Ia suite des Jnuf.-Regts.
Vogel von Falckenſtein (7. Weſtfäl.) Nr. 56, in das Jnuf.-Regt.

mando als Adjutant

Kalle, Donnerstag, 25. April 1889.,
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Pr.Lt. à ia suite des 5. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 94 (Groß-
herzog von Sachſen), unter vorläufiger Belaſſung in dem Kom

bei der 5. Jnf.-Brig. und unter Verſetzung
zum Jnf.“Regt. Graf Kirchbach (1. Niederſchleſ.) Nr. 46, à Ia suite
deſſelben, zum überzähligen Hauptm. befördert. Weber. Sek.
Lt. vom Jnf.- Regt. Fürſt Leopold v. AnhaltDeſſau (1. Magde
burg.) Nr. 26, unter z. Pr.-Lt., in das 1. Hanſeat.
dir e Nr. 75 verſetzt. Hoffmann. Hauptm. und Komp.
hef vom 2. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 32, dem Regt., unter Be

förderung zum überzähl. Maſor, aggregirt. von Sanden,
Hauptm. à Ia suite des Greu.-Regts. König Friedrich Wilhelm J.
St Oſtpreuß.) Nr. 3, unter Entbindung von dem Kommando zur

ienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium, als Komp.Cbef in
das 2. Thüring. J Regt. Nr. 32, verſetzt. von Dewall,
Rittm. und Eskadr.-Chef vom Altmärk. Ulan.-Regt. Nr. 16, der
Charakter als Major verliehen. von Schmidt, Rittm. und
Eskadr.Chef vom Thüring. Ulan.-Regt. Nr. 6. in das 2. Groß-
herzogl. Heſſ., Drag.Regt. (LeibDra a Nr, 24 verſebt.
Schmidt, Pr.-Lt. vom Thüring. Ulan.-Regt. Nr. 6, zum
Rittm. und Eskadr. Chef befördert. Schroeter,, Sek.-Lt. vom
Ulan Regt. v. Katzler (Schleſ.) Nr. 2, unter W zum
Pr.Lt., in das Thüring. Ulan.-Regt. Nr. 6 verſetzt. Bullrich,
Major vom Juf.Regt. Graf Tauentzien von Wittenberg (3.
Brandenburg.) Nr. 20, unter Stellung zur Disp. mit Penſion,
zum Kommandenr des Landw.-Bez. Perleberg ernannt. Baron
Digeon v. Monteton J., Sek.-Lt. vom Auhalt. Jnf.-Regt.
Nr. 93, zum Pr.Lt. vorläufig ohne Patent, Schwab, Pr.Lt.
vom Magdeburg Füſ.-Regt. Nr. 36, zum Hanptm. und Komp.
Chef, vorläufig ohne Patent, Müller, Sek.-Lt. von demſelben
Regt, von Heimburg, Sek.Lt. vom Magdeburg. Huſ.Regt.
Nr. 10, zum Pr.-Lt., vorläufig ohne Patent, von Wedell,
Unteroff. vom S Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſan (1.
Magveburg.) Nr. 26, Boütin, Unteroff. vom ufrea Prinz
Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27, Scharf
von Gauerſlaedt, Unteroff. vom 4. Thüring. Jnf.-Regt. Nr.
72, zu Port.-Fähnrs., befördert. von Arnim I., Pr.-Lt.
vom Magdeburg. Huſ.-Regt. Nr. 10, ein Patent ſeiner Seorpe
verliehen. von Alvensleben, Pr.-Lt. à Ia guite des Huſ-
Regts. Landgraf Friedrich II. von Heſſen-Homburg (2. Heſſ.)
Nr. 14, unter Belaſſung à la suite des Regts, von dem Kom-
mando als Adjnt. bei der 8. Kav.-Brigade entbunden. von
Groeling, Sek.Lt. vom Gren.-Regt. König Friedrich Wil
helm II. (1. Schleſ.) Nr. 10, als Komp.Offiz. zur Unteroff.
Schule in Weißenfels kommandirt. Hoffmann, Unteroffiz.
vom 2. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 32, zum Port.-Fähu. befördert.
Stollbektg, Sek.-Lt vom Fuß-Art.Regt. Encke (Magdeburg.)
Nr. 4, zum Pr.Lt. befördert. Keßler, Pr.-Lt. vom FußArt.
Regt. von Eucke (Magdeburg.) Nr. 4, ein Patent ſeiner Charge
verliehen. Hartig, Hauptm. vom Fuß-Art.-Regt. Encke
(Magdeburg.) Nr. 4, unter Eutbindung von der Stellung als
Vorſtand des Art.Depots in Erfurt und unter Beförderung
zum Major, zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt.

(Schluß folgt.)

Erſte Beilage zu e. 96 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage

mann B. aus Bitterfeld durch einen Schrotſchuß aus einem
Gewehr ins Geſicht verletzt. B. wollte nach Sperlingen ſchießen,
der Schuß gina aber ſehl und traf unglücklicherweiſe den Sch-
Derſelbe befindet ſich in ärztlicher Behandlung. t

L Nordhauſen 23. April. (Allerlei). Auf allen Höhen
unſerer Gegend braunten am Abend des 1. Oſterfeſttages die
aus dem alitgermaniſchen Heidenthume ſtammenden Oſterfener-
a unteren Helmethale und im Lande oſtwärts der Helme und

uſtrut feblen ſie, wie auch in Südweſtthüringen: es treten
dort die Johannisfeuer und die Martinsfener an ihre Stelle.
Die Grenzen der einzelnen Fenergebiete feſtzuſteklen, wäre eine
recht dankbare Aufgabe Wer löſt ſie Ein hellleuchtendes
Meteor ſie am Oſterabende über unſere Stadt, theilte ſich
öſtlich derſelben und verſchwand unter geringem Geräuſco
beim endlichen Platzen. Die jungen Männer und Burſchen
d Nachbardorfes, Salza übten gin Nachmittage des erſten

tertages nach althergebrachter Sitte, in drei große Geſellſchaften getheilt, das OgerfeſtVallſpiel auf dem großen
Raſen bei dem Schurzſelle Heute hängen nach anderer alt
hergebrachter Sikte die im letzten Jahre in Salza Verheiratheten
Bälle für Knaben und Nadelkiſſen für Mädchen aus. Dieſe
Silte findet ſich auch noch in mehreren andern Orten unſerer
Gegend. Jm Nachbardorfe Leimbach feierten am 1. Oſter
feiertage die Audreas König'ſchen Ehelente im Kreiſe der
die und unter großer Antheilnahme der Gemeinde das
Feſt der goldenen Hochzeit; unter den Geſchenken hefano
ſich auch ein Geldgeſchenk des Kaiſers (30 .4). Die Mörder
des Förſters Mausß im Siebengemeindewalde ſind immer noch
nicht entdeckt! Der zweite verdaſtete Mann aus Schwende
iſt jetzt, nachdem er 13 Wochen hier in Unterſuchungshaft ge
ſeſſen, auch wieder auf freien Fuß geſe t worden.

u. Gr. Mühlingen, 23. April. (Neuer Kohlenſchacht.
Gewerbliche Fortbildung le Schulſparkaſſe.
Die Direction der vereinigten chemiſchen Fabriken in Leopolds-
hall bei Staßfurt betreibt in unſerer Feldmark bereits länger
mehrere Kohlenbergwerke. Jn ganz nächſter Zeit wird noch ein
nener Schacht hinzukommen, da die angeſtellten Bohrverſuche
guten Erfolg gehabt haben. Die hier gewounene ſogenannte
erdige Braunkohle beſitzt natürlich nicht die Heizkraft der bekannten böhmiſchen Branunkohle, erfüllt aber doch ihren Zweck

und iſt viel billiger. Am 1. Mai wird hier eine gewerb-
lichen Fortbildungsſchule in's Leben treten zu deren Be
ſuche die betreffenden Lehrlinge und Arbeiter bis zum vollende-
ten 17. Lebensjahre verpflichtet ſind. Die Schüler werden in
wöchentlich 6 Stunden in Rechnen, Geometrie, Deutſch, Zeich
nen und Schreiben unterrichtet und zwar das ganze Jahr hin
durch. Ausgeſetzt wird der Unterricht nur vom 15. Juli bis
15. Auguſt und im Monat Dezember. Um den Kindern (und
Eltern) Gelegenheit g. geben, auch kleine Geldbeträge zu ſparen,
wird jetzt, mit dem Beginn des neuen Schnuljahres eine Schul
ſparkaſſe errichtet.

8 Aus Anhalt, 23. April. (Der land wirthſchaft liche
Centralverein für Anhalt) wird nach dem Beſchluſſe des

jetzung in das 5. rig Jnf.-Regt. Nr. 94 Großherzog von
n

Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenburg.) Nr. 20 ein
rangirt. v. Schönfeldt, Major vom 5. Thüring. Jnf.-Regt.
N. 94 (Großherzog von Sachſen) und beauftragt mit den Funk-
tionen des etatsmäß. Stabsoffiziers, unter Beförderung zum
Oberſtlt, zum etatsmäß. Stabsoſfizier ernannt. Scheele,
Hauptm. vom Thüring. FeldArt.Regt. Nr. 19. kommandirt als
Adjutant bei dem Generalkommando des IX. Armee-Korps, Joſe
v. Wedell, Hauptm. vom 2. Garde- Regt. zu Fuß, unter Ver 2

Sachſen) und unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant
bei dem Generalkommando des IX. Armee-Korps, zu über-
zähligen Majors befördert. KarlMertens, Hauptm. vom Feld Art.-Regt. von Podbielski
(Niederſchleſ.) Nr. 5, unter Verſehznn
Henergl-Feldzeugmeiſter (1. Brandenburg.) Nr. 3 und unter kk
Belaſſüng in dem Kommando als Adjutant des 15. Armee

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Oriz'nal-Coreſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Queilenangabe geſtattet

d Fisleben, 23. April. (Unglücksfälle.) Auf dem ſelben tErnuſtſchachte bei Helbra verunglückte dieſer Tage der Häuer W aft des Harzes.“ (Oberamkmann Timmler-Haenichem
h Kutzei, von dort dadurch, daß ein Theil der Firſte in

der Förderſtrecke, in welcher er beſchäftigt war, einſtürzte und
auf denſelben fiel. Kutzei erlitt ſchwere Verletzungen und mußte
ins hieſige Krankenhans übergeführt werden. Ferner kam auf
dem Lichtlochſchachte bei Kloſtermannsfeld der Pferdetreiber

Goebel von dort dadurch zu Tode, daß ein Wagen vor
dem Schiengeleiſe üumkippte und auf ihn ſtürzte. Es wurde ihm

in das JeidArt. Regt. die Vritſt gequetſcht, und der Tod irgt ſofort ein.
Roitzſch, 23. April. (Duxch einen Schuß verletzt)

„em Se 2 Se Tage wurde auf hieſiger Dorſſtraße der 12 Jahre alteKorps, zum überzähligen Major befördert. von Maſſow, Sohn des Buchdruckers Sch. hier von dem 15. Jahr alten Her

Direktorinms ſeine diesjährige Generalverſammlung am 3. Juns
in Alexisbad abhalten. Die intereſſante Tagesordnung weiſt
folgende Verhandlungsgegenſtände auf: 1. Ueber die reine
Harzrindviehraſſe, die zur Regenergtion (Erneuerung) der
ſelben getroffenen Maßregeln und ihre Bedeutung für die Land

und Amtsrath Rudolp hSixtenfelde.) 2. „Ueber Einrichtungeiner Landwirthſchaftlichen Haushaltungsſchule für
Mädchen ans dem Banernſtande.“ (Oekonomierath vom
Mendel-Halle. 3. „Was iſt bis jetzt im Gebiete des Harz
vereins geſchehen und was kann noch weiter gethan werden, um
die Qualität des Be und Weizens zu verbeſſerni?
(Mühlenbeſitzer Erb recht-Ermsleben und Banſe-Meisdorf.)
4. Grundſätze der rationellen Züchtung, Pflege und
Haltung landwirtbſchaftlicher Hausthiere. (Oeko-
nomierath. von MendelHalle). 5. Anregung zur praktiſchem
Prüfung der Reſultate, welche die neueren wiſſenſchaftlichen
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Willkommentrunk werden Sie Angela doch nicht abſchlagen. Das brächten Sie

doch nicht über ſich!“
Severin fühlte eine kleine weiche Hand auf ſeinem Arm und ſah zwei Augen-

ſterne ſo bittend und vielſagend auf ſich gerichtet, daß er ſich gegen ſeine Ab
d fühlte, ſeinen alten Platz im Sopha zur Linken Angela's wieder ein-
zunehmen.

„Jmmerhin,“ dachte er dabei, „ein Viertelſtündchen magſt Du noch opfern,
wenn auch nur, um das bemitleidenswerthe Mädchen nicht zu kränken und zu be

trüben.“
James hatte inzwiſchen die drei Gläſer an die paſſende Stelle gerückt, die

Flaſche entkorkt und konnte es nicht hindern, daß Augela nun die Gläſer füllte,
während er an der kurzen Seite des Tiſches, zur Linken Severin's Platz nahm.
Eine eigenthümliche Unruhe bemächtigte ſich ſeiner, als er jetzt ſah, wie Angela

die Hand an ihr Glas legte, augenſcheinlich um den Herren zuzutrinken.Wie ein Blitz dirchſuhr ihn der Gedanke, daß ſein bis jetzt ſo vortrefflich

geglückter Plan noch im letzten Augenblicke ſcheitern mußte, wenn Severin dem
Mädchen Beſcheid thäte, ſein Glas etwa bis auf die Neige leerte und ein zweites
ausſchlüge, was ſeinem ganzen Gebahren nach durchaus zu vermuthen ſtand.

Alles, was zu wagen war, mußte jetzt geſchehen, auf der Stelle, ehe die
nächſten Minnten verſtrichen. ſonſt war die Gelegenheit verpaßt, die ſich ſo
günſtig und vielleicht überhaupt nicht wieder bieten mochte.

„Angela, mein ſüßes Bräutchen,“ rief er daher, von einem plötzlichen
Entſchluſſe getragen und ſich vor die Stirn ſchlagend, als ob er ſich einer Unter
laſſungsſünde bezichtigen ne „die angenehme Ueberraſchung, Mr. S. verin bei
Dir zu treffen, ließ mich faſt vergeſſen, daß ich Dir, eben Dir, eine ſolche zuge
dacht hatte. Sieh her! Wie gefällt Dir das?“

Er hatte ein über fauſtgroßes Lederetui aus der Taſche gezogen, es geöffuet
und dasſelbe ſodann dicht vor Angela aufgeſchlagen auf den Tiſch geſetzt, ſo daß
r e die ihr Glas bereits erhoben hatte, dasſelbe unwillkürlich wieder
ſinken ließ.
IJbhre Ueberraſchung ſchien indeſſen nicht eben freudiger Natur zu ſein; denn

ein verächtlicher Zug kräuſelte ihre blühenden Lippen, und in ihrem Blick glomm
die flackernde Myrupe verletzten Schamgefühls, als ſie ihn jetzt flüchtig über die
kleinen, blasblauen Türkiſen an der Broche und den Ohrengehängen vor ihr hin
gleiten ließ. Die unlautere Quelle, der dieſes Geſchenk entſprungen, ſchien ihrem
Geiſt nur zu offenbar.

Erſt als Severin mehr einem unbewußten Höflichkeitsdrange als einem
wirklichen Jntereſſe an der Sache gehorchend ſich dem Mädchen zuwandte und
geneigten Hauptes die ſchin:mernden Edelſteine betrachtete, ſo daß er James halb
weges den Rücken zukehrte, ſchien Angela dem Schmucke mehr Geſchmack abzuge
winnen. Es entging ihm jedoch und es mußte ihm entgehen, daß ſie ihren Blick
unter den langen, tiefgeſenkten Wimpern, die faſt die Wange berührten, unmerklich
zur Seite wandte, und daß ſie nicht den Schmuck, ſondern ihn beobochtete.

Es entging ihm aber auch, daß das Mädchen plötzlich leiſe zuſammmenbebte,
ſich gewaltſam beherrſchte, aber ſo ſeltſam erbleichte, als ob alles Blut in jähem
Schreck ihr zu Herzen wiche.

James Black hatte ſich mit vorgebengtem Oberkörper erhoben, wie um die
freudige Wirkung, die ſein Geſchenk auf die junge Creolin vermuthlich hervorbringen
würde, beſſer überſehen zu können. Seine Rechte aber ſchwebte hinter Severin's
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ſchaftlichkeit erblühte Schönheit ſchien ihm etwas Wildes, Dämoniſches zu athmen, das

hin unheimlich berührte.
Mit ſtockenden Worten hatte ſte ihm ihre unverhohlene Freude zu verſtehen

gegeben, ihn ſchon eher, als ſie gehofft, wiederzuſehen, und ihn mit Fragen über
ſeine Reiſeerlebniſſe überſchüttet, nachdem ſie ihn zum Sitzen aufgefordert und ſich
ſelbſt zu ſeiner Rechten aufs Sopha geſetzt hatte.

Er war allen dieſen Fragen freundlich, doch vorſichtig und ausweichend be
gegnet, was ihr zuletzt offenbar auffiel; denn ſie brach das Thema plötzlich ab
und meinte niedergeſchlagen:

„Aber Sie fragen mich garnichts.
jetzt hier allein wohne.“

„Jch habe Sie wirklich darum befragen wollen, Fräulein,“ warf Severin
hin. hege lieber aber fragte ich Sie, weshalb Sie mich dringend zu ſprechen
wünſchten.“

„Ja, ich ſchrieb Jhnen, daß ich Sie ſehnlichſt erwartete.“
„Jch bin ſehr neugierig auf Jhre Mittheilungen, Fräulein.“
Das Mädchen biß ſich auf die Lippen.
„Sie wären alſo nicht meinetwegen gekominen,“ fragte ſie leiſe, „nur die

Neugierde Jhretwegen trieb Sie her?“
Severin erröthete unwillkürlich und blieb ihr die Antwort ſchuldig.
„Sie ſind wenigſtens aufrichtig,“ fuhr Angela, ihn ganz ſeltſam anſehend,

fort. „Und, bei Gott, ich könnte eine Lüge, eine Schmeichelei aus Jhrem
Munde nicht ertragen. Auch ich will aufrichtig ſein, Sie machen es mir ſo
ſchwer. Jch bin Jhnen ja fremd. Jch ſehe Sie zum dritten Mal. doch aber
iſt mir, als ob Sie ir lange ſchon bekannt und befreundet und vertraut wären.
Jch weiß es mir nicht zu enträthſeln, aber es iſt, wie ich ſage.

„Bis ich Sie ſah, fühlte ich mich unſäglich nuglücklich und verlaſſen auf der
Welt,“ fuhr das Mädchen in ihren ſeltſamen Bekenntniſſen erregt und mit eigen
thümlich abgeriſſenen Worten fort „und wenn Sie mich im Stiche ließen, ginge
ich zu Grunde. Jch weiß es. Jch fühl's! Jch dauke Gott, daß ich aus dem

Sie wundern ſich nicht einmal, daß ich

unheimlichen Hauſe fort bin, mit ſeinem unheimlichen Verkehr, mit ſeinen dunklen
beklemmden Geheimniſſen. Aber ich will auch hier nicht bleiben. Ein nobler Herr
miethete mich hier ein. Jch begreife nicht, wie es die Tante zugab. Aber ſie that's,
und ich denke nicht daran, zu ihr zurückzukehren, wenn ſie auch feſt davon überzeugtiſt. Jch verabſcheue ſie, ich hoſe ſie, wie ich Mr. James haſſe und verabſcheue,

den nichtsnutzigen Gecken, dem ich hierher nur folgte, um frei zu ſein um frei
zu werden!

„Jch haſſe den Menſchen,“ wiederholte ſie drohend, und ihre leidenſchaftliche
Natur ſchien im innerſten empört, „ich haſſe ihn, weil er mich ſchmählich hinter
geht, mich belügt und betrügt. Seine Schwüre ſind falſch, ſeine Liebe iſt Schande.
Jch ſoll ihm zu Willen ſein, deshalb ſchwört er mir, daß er ſich bewerbe um
meine Hand, um Hand und Herz, deshalb ſchmeichelt er mir und überhäuft mich
mit Geſchenken, wie vordem ſein ſaubrer Bruder, der mir nicht minder zuwider
war. O, ſie wiſſen nicht, die beiden, daß ich ſie einſt belauſchte, ohne Abſicht,
als ſie über mich ſprachen. Es ſind teufliche Menſchen!

Wie finſter Sie zu Voden ſehen!“ ſuhr ſie nach einer drückenden Pauſe
mit fliegendem Athem fort. „Es wird mir ſo ſchwer, meine Bitte zu wiederholen
und Jhnen zu ſagen, weshalb ich Sie ſo ſehnlichſt erwartete. Erinnern Sie ſich
doch was ich Jhnen ſagte vor Jhrer Reiſe O, ich kenne niemanden ſonſt, den



Axeiten über Konſexvirung des Sialldüngers ergeben
haben Rittergutsbeſitzer Albert KraatzOsmarsleben)
6. Neuere Erfahrungen über die Pera ehe Verfütterun
waſſerreicherx Futtermittel (beſonders Diffuſionsrückſtände
und über die Vortheile einer Ue ſeriü rung der letzteren in ein

r.Trockenfutter“. Profeſſor gercker Halle). 7
Ueber Unfall- und Kranken-Verſicherung“ (Bürger-
meiſter Wendt-Balleuſtedt). 8. „Ueber Molkerei-Weſen“.
Dr. WilfahrthBernburg.) tJn der Saline in Bufleben iſt, wie dem Goth.
Tab.“ mitgetheilt wird, am Jraitag die Soole ausgeblieben
und erſt am Montag wieder zum Vorſchein gekommen.

Ein recht bedauernswerthes Mißgeſchick hat. ſeit einigen

rüder Bauersfeld m e e3

Jahren die Familien der
troffen. Der jüngere Bruder hatte f. 3. das Unglück gehabt,
Fich in etwa Jahresfriſt zwei Beinbrüche r Der ältere
ſtürzte vor zwei Jahren, als der Beinbruch des erſteren kaum
geheilt war, beim Abbruch einer großen Schenue ungefähr
10 Meter hoch herunter, wobei er ebenfalls, außer anderen
Verlehungen, ein Bein brach. Bei den erſten Gehverſuchen init
einer Krücke fällt derſelbe wieder nieder und bricht daſſelbe
Bein oberhalb des alten Bruches noch einmal. Am zweiten
Feiertage mun fiel der 7 Jahre alte Sohn des erſteren vomd r Wtiichen Turnhalte, wobei er den linken Arm ge

rochen hat.
Auf einen ſchänd lichen Rachegkt iſt die unlängſt er

folgte Verhaftung des Grundſtücksbeſitzers und Glaſermeiſters
Wilhelm Meiſter in Apolda zurückzuführen. Meiſter, welcher
gleich nach Bewältigung eines in den ihm gehörigen Gebänden
ausgebrochenen Schadenſeuers um deswillen der Anſtiftung
zur Brandſtiftung verdächtigt und ſehen e worden
war, weil der der vorſätzlichen Jnbrand
ſtändige vierzigjährige Glaſergeſelle Blumenthal aus Weimar

angegeben hatke, von ſeinem Arbeitgeber Meiſter durch das Ver

etzung des Baus ge

ſprechen eines Geldgeſchenkes von 300 Mk. zu, dem Verbrechen
angeſtiftet worden zu ſein, iſt wieder in Freiheit geſetzt worden.
Die Unterſuchung hat nicht nur die Schuldloſigkeit
Meiſter's ergeben, ſondern es iſt auch feſtgeſtellt worden, daß
der ſeit 4 Jahren in ſeiner Werkſtatt beſchäftigte Blumenthal
das Feuer nur angelegt hat, um ſeinen Arbeitgeber ſpäter der
Auſtiftung beſchuldigen und moraliſch vernichten zu können.
Ueber die Gründe, welche den ſchurkigen Geſellen zu dem in-
famen Streiche veranlaßt haben, beobachtet er hartnäckiges
Schweigen. Meiſter ſoll ihn jederzeit gut behandelt und keine
Urſache zur Klage gegeben haben.

Aus aller Welt.
Im brennenden Eiſenbahnzuge. Der mit der letzten

ſüd amerikaniſchen Poſt eingetroffene „Buenos Ayres Standard“
enthält weitere Einzelheiten über das Eiſenbahnunglück,
welches ſich am 14. Art auf der Roſariolinie in Argen-
tinien zutrug. Um 10 Uhr Abends entgleiſten drei dicht mit
Einwanderern gefüllte Wagen unweit Bancalari. Die Pe-
troleumlampen ſetzten bald die Kleider der Reiſen-
den in Brand. Alles ſtürzte ſofort nach den Thüren, welche

der Weitfahrt betheili W unbegründet iſt.

chen aufs Spiel geſetzt wird, ſind ſchon oft in ſchärfſler Weiſead worden, käber ohne S Wie Londoner A lg- Korr.
berichtet über einen neuen Fall dieſer Art; wir hoffen jedoch,
daß ihre Angabe, auch ein deutſcher Dainpfer habe ſich an

Der Bericht lautet:
ine aufregende Wetiſahrt über den Ozean zwiſchen Eu

nard-Dampfer „Gallia“, dem Juman- Dampfer „City of Berlin
und dem Wöiteſtar-Daupfer „Adriatic fand am Gründonners
tag ihren Abſchluß. Alle drei Schiffe ſetzen am Mittwoch. den
10. April, 5 Uhr egtgge von Sandy Hook (bei NewYork)
ab. Jn den erſten drei Tagen konnte keins der drei Schiffe
vor. den anderen einen Vorſprung gewinuen, trotzdem ſie alle
mit voller Kraft fuhren. Am vierten Tage kam die Gallia“
ihren beiden Rivalen voraus und paſſirte am 18. April, 11 Uhr
45 Min. Vormittags, die Signalſtation von Browhead an der
iriſchen Küſte, wo die „City of Berlin“ an dem gleichen Ta
um 2 Uhr 5 Min. und die „Adrigtie“ um 3 Uhr 25 Min. Na
mittags anlangte. Allen drei engtü hen r übertefgn

es Norddeutſchen Lloyd,zeigte ſich jedoch die „Lahn'
welche engliſche Blätter verſchweigen es ſich auch an der
Wettfahrt betheiligte. Schon am Abend des erſten Tages war
ſie allen drei übrigen Dampfern außer Sicht gekommen. Die
„Lahn“ legte (wie ſchon gemeldet) die Fahrt von ihrem Dock
im NewYorker Hafen bis Sonthampton in 7 Tagen 8 Stunden
zurück.

Ein Mädchen, das ins Waſſer geht, um einen Mann
heranszuziehen. Ein Kampf auf Leben und Tod fand,
wie man aus Berlin berichtet, am Donnerſtag Abend gegen
7 Uhr am Weſtende des Sees an der Hundekehle ſtatt. Drei
junge Damen waren auf dem Heimweg begriffen, als ſie plötz
lich am Ufer des Sees einen ſauber gekleideten jungen Men-
ſchen erblickten, der ſich ſeines Hutes und Rockes entledigte, mit
Haſt ins Waſſer eilte und, als ihm daſſelbe bis an die Bruſt
reichte, untertauchte. Den Damen war die Situation ſofort klar.
Der jnnge Mann hatte die Abſicht, ſich zu erträuken. Trotz
aller Abwehr ihrer Begleiterinnen, ließ ſich Fräulein Jnlie
Eugenie Jäger, die Tochter des Baumeiſters Jäger, nicht
zurückhalten, und im nächſten Augenblick watete das junge Mäd
chen mit aller Energie auf den Lebensmüden los, um ihn zu
retten. Die Szene, die ſich nun abſpielte, machte den am Ufer
ſtehenden Mädchen das Blut in den Adern gerinnen. Die
kühne Retterin hatte den Menſchen erfaßt und zerrte
ihn unter Aufbietung aller Kräfte dem Ufer zu. Da-durch, daß er ſich gegen ſeine NRettung heftig ſtränbte,
gerieth das Mädchen ſelbſt in höchſte Gefahr, und
zwei Mal ſank ſie unter, bis es ihr glückte, den
Lebensmüden ans Ufer zu bringen. Dort ſprangen ihr
die Freundinnen und ein hinzukommender Herr zu Hilfe. Den
Geretteten ſetzte man unter Bewachung am Ufer nieder, während
man ſich bemühte, das wackere Mädchen, dem beim Betreten
des Ufers die Sinne enden waren, ins Leben zurückzu
rufen. An der Landſtraße requirirte man die nächſte beſte
Equipage, und man war ſo r in dem Lieutenant v. P.
einen Mann zu finden, der nicht allein ſofort ſeinen Wagen nach
der Kampfſtelle dirigirte, ſondern auch thatkräftigſt Hilfe leiſtete
und dafür ſorgte, daß die Durchnäßten trockene Kleidung be
kamen. Der Gerettete gab ſich als der 16jährige Sohn der

T Raufku ſig Studend: Kellner, was iſt das für ein
unverfchämter Kerl dort drüben mit der niederträchtigen Viſuge
Bringen Sie dem Proletarier ſofort meine Karte!“ Kellner:
„Aber, das ſind ja der Herr Doktor ſelber, der ſich im Wand-
ſpiegel ſehen.Verrätheriſch. Herr: Was ſoll denn die alte Näh
maſchine da im Hausflur?“ Hausknecht: „Die haben der
gnädige Herr geſtern aus der „Sonne“ Abends beimgebracht.
dafür haben Sie Jhr Velociped ſtehen laſſen.

Jagd und Sport.
Die Zeit zur Abhaltung des 4. deutſchen Preiske-

gelfeſtes in Magdeburg iſt jetzt beſtimmt auf die Tage vom20. bis 24. Juli feltgeſebt worden.

Berlehrswefen.
Die regelmäßige Poſt-Dampfſchiffverbindung auf

der Linie n i iſt für das laufende Jahreröffnet und wird bis anf Weiteres viermal wöchentlich naca
folgendem Fahrplan ſtattfinden. aus Stettin Moutag, Dienstag
und Freitag um 2 Uhr Nachmittags, ferner am Sonnabend un
12 Uhr Mittags im Auſchlüß an den Eilzug von Berlin, ans
Berlin Stettiner Bahnhof 8 Uhr 40 Min. h a in
Stettin 11 Uhr 3 Miu. Vormiktags. in Kopenhagen am fo
den Tage früh: aus Kopenhagen Dienstag, Mittwoch, Freitag
und Sonnabend Nachmittags, in Stettin am folgenden Tag
früh, zum Anſchluß an den um 8 Uhr 20 Min. Vormittags W
gehenden Schnellzug nach Berlin. g

Liſten der Schiffsſchleuſen an der Saale.
Rotheuburg Thalwärts. 20. April: Maaß, von Brach

witz nach Rheinsberg, Thon. Zabel III, von Halle nach Bern
burg, leer. 21. April: Rubin, von Salzmünde nach Drieſen,
Thoön. Grunze, desgl. Stellfeld, von Corbetha nach Potsdam.
Grude. Korn II von Halle nach Bernburg leer. Dähne, von
Saſzmünde nach Hamburg, Thon. 22. April: Thiele, von Halie
nach Hamburg, Zucker. Richter, von Wettin nach Nienburg,
Pflaſterſteine. Krüger, von Halle nach Hamburg, Zucker.
Zabel l, von Halle nach Beruburg, leer.

Bergwärts. 20. April: Korn II, von Bernburg nach
Halle. leer. Göhre, von Hamburg nach Halle, rggen Speer.
von Spandan nach Halle, Bretter. Walter, von Trebnitz nach
Dobis, leer. 21. April: Zabel I., von Bernburg nach Halle,
leer. Menger, von Hamburg nach Halle, Stückgüter. Müller.
von Auſſig nach Brucke, Brannkohle. Mädel, von Nienburc,
nach Wettin, leer. Otto, von Magdeburg nach Halle, leer. 22.
April: Korn II, von Bernburg nach Halle, leer. Ehling, von
Hamburg nach Halle, Roggen. Schmidt, von Hamburg nach
Halle, Petroleum. Krumpe, von Tangermünde nach Freiburc,
leer.

Calbe. Thalwärts. 20. April: von Halle nach Hamburc.
Zucker. Schlieter, von Nienburg nach Wittenberg, Kalkſteine.
Brachert, von Gröna nach Hamburg. Steine. Jahn, desgl.
21. April: Befer, von Bernburg nach Königſtein, leer. Strob-
bach, von Nienburg nach Königſtein, leer. Bornemann, von
Bernburg nach Auſſig, leer. 22. April: Freienwalde, von Bern

ge

S
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Weh verſchloſſen waren. Die Schwachen geriethen unter die
Füße der Starken und Jeder ſuchte ſich durch die Fenſter der
brennenden Wagen zu retten. Die Szenen, welche ſich darauf
abſpielten waren entſetzlich. Der Arm eines Mannes war
zinter das Rad eines Wagens gerathen. Die Flammen kamen
ämmer näher heran, und der Unglückliche, den gewiſſen Tod vor

entlaſſen worden war.

Wittwe Katharine H., geb. Sch., zu erkennen. Er
8 u weil er an nen Aru berg, Thonzipal wegen Verunktreunng von 31 plötzlich aus der Lehre Berawä (priſ- b iLientenant v. P. brachte die Damen und Bexrgwärts. 20. April. Klauß, von-Barby nach Nien

den jungen Menſchen ſchleunigſt nach Hauſe.

r wollte ſich Hurg nach Steitin, Soda. Maaß. von Brachwitz nach Reins

burg, Gerſte. Kunze. von Magdeburg nach Kl. Wangen, leer.
Nenbert, von Prag nach Nienburg, Gerſte. Marquardt, von

ſich ſehend, ſchrie wie wahnſinnig. Ein Anderer verſuchte ihn
zu retten, wurde aber durch die Flammen zurückgetrieben. Ein
Dritter wollte den Aermſten beim Arme ergreifen, dieſer aber
klammerte ſich mit herkuliſcher Kraft an den Retter, welcher in e
in hrennen den Trümmer ſtürzte und nur mit großer Mühe ge Rüſtung für
rettet wurde,
ten Umſtehenden. Jn einem Wagen fand man ſpäter die gemiethet.
verkohlten Leichen von ſieben Perſonen, die ſich alle

S

Ein Hausbeſitzer in Prag hat eine mit mehreren tauſend tStocheln beſetzte und hinten mit einer Sitzvorrichtung verſehene ter, von Auſſig nach Alsleben, e Minge, von Hamburg
Löwenjäger erfunden. Der Erfinder hat nach SchrödeDer Erſte verbrannte vor den Augen der entſetz- für dieſerbe ſchon einen Platz in der Pariſer Weltausſtellung Halle, Petroleum. Schröder, von Hamburg nach Halle, Güter.

Meißen nach Alsleben, Steine. Hutans, von Hamburg nach
Bernburg, Roggen 21. April: Bunge, von Anſſig nach Bern
burg, Kohlen. Meye, von Auſſig nach Cönnern, desgl. Schlie

Trotha, Schwefelkies. r, von Harburg nach
Zimmermann, von Hamburg nach Bernburg, Roggeu. Leopold

v Per 4 Unpraktiſche Muſik. „Warum ſiehſt Du ſo böſe aus, von Hamburg nach Halle, Güter. Hoffmann. von Magdeburg
umſchlungen halten. Eine Mutter hielt ihre beiden Kinder in Anna?“ „Ja denke Dir mix, Papa will mich nicht Klavier, nach W iettin, leer. 22. April: Jerſch, von Aufſig nach Alsleben,
ihren Armen. Ein kleines Mädchen hatte ſich an die Leiche ſondern Guitarre lernen laſſen. Da kann ich mit dem Vetter Kohlen. Schmidt, von Hamburg nach Halle, Harz. Schulze,
ſeines Bruders geklammert.

Auf Tod und Leben über den Ozean. Die Wett-
fahrten der Ozeaudampfer, bei denen um einer höchſt
zweiſelhaften Ehre willen das Leben von Hunderten von Men
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ich um Hilfe bitten möchte! Retten Sie mich!“ flüſterte ſie plötzlich in
aufflammender Leidenſchaft. „Retten Sie mich vor allen dieſen Menſchen voll

alſch und Bosheit und Hinterliſt und ich will Jhnen danken bis zu meinem
etzten Athemzuge.“

Wieder überkam Severin ein tiefes Mitleid mit dem ſeltſamen Mädchen, das
ſich rein erhalten in aller Verderbniß ſeiner Umgebung und, der Verzweiflung nahe,
in vertraueusvoller Hingebung an einen Fremden die Feſſeln zu ſprengen trachtete,
die ihr ſchmählich und unerträglich dänchten, wieder aber ſchüttelte er auf die
flehentliche Bitte traurig das Haupt.

„Es iſt unmöglich!“ ſagte er endlich leiſe. „Alles, was ich für Sie thun
kann, iſt, daß ich Mr. Pinkerton, uein,“ verbeſſerte er ſich ſchnell, „lieber noch
den Jhnen ſchon bekannten Mr. Brown ins Vertrauen ziehe und ihm Jhre bedauerns-
werthe Lage auseinauderſetze.“

„Jch will keinen Fremden zwiſchen uns,“ wehrte die Creolin heſtig ab.
„Sehen Sie mich an! Jch ſchwöre Jhnen,“ rief ſie in einem ſeltſamen Gefühls-
ausbruche von verzweifelnder Seelenangſt, und ihre Stimme klang faſt feierlich,
„ich ſchwöre Jhnen, daß ich wie ein Sklave mit Leib und Seele Jhnen zu eigen
ſein will, wenn Sie mich unter Jhren Schutz nehmen, ich ſchwöre Jhuen, daß
ich mein Leben und meine Seligkeit für Sie einſetzen werde in Noth und Gefahr.

Sagen Sie mir auf Ehre und Gewiſſen: Hegen Sie nichts ähnliches von
ſolchen Empfindungen für mich?“

Severin fühlte ein flehendes Augenpaar in glühender Hingebung auf ſich ge-
richtet, wagte jedoch nicht, dieſem erſchütternden Blicke zu begegnen. Wie von einem
beängſtigenden Traum befangen kam er ſich vor. Jn überſtrömenden Gefühlsau
brüchen war dem wunderlichen Mädchen ein Liebesgeſtändniß von den Lippen ge
floſſen, das ihn mit faſſungsloſer Beklemmung und nnſäglicher Beſchämung zugleich
erfüllte. Was ſollte er ihr erwidern, da er doch nichts für ſie fühlte, als ein tiefes,
an Ehrfurcht grenzendes Mitleid, während ſie ihn, ohne daß ſie es ahnte, doch
unr mehr und immer mehr an ſeine unſelige Liebe gemahnte, die aus ſeinem
Herzen zu reißen ihm nimmermehr gelungen war.

Schweigend, mit brennenden Angen, ſtarrte er unruhig vor ſich hin zu Boden,
und nichts unterbrach die lange, bitterdrückende Pauſe.

Er ſo wenig wie das in fieberhafter Spannung zu ihm hinſehende Mädchen
hatten bemerkt, daß ein Paar heimtückiſch funkelnder Augen hinter der Gardine
der Glasthür her ſie eine längere Weile ſchon heimlich beobachtete.

James Black hatte ſich, nachdem er er ſich von ſeinem Bruder verabſchiedet,
geradeswegs die Bowery weiter verfolgend, ohne Verzug in das Haus begeben,
in dem er Angela ſeit geſtern untergebracht, ohne daß die jnnge Creolin ein Arg
daraus hatte, daß mit der endlichen Befriedigung ihres Wunſches nach Ausquar-
tirung nicht nur der Tante, ſondern auch den Brüdern Black in hohem Grade ge-
dient ſei. Jn wohlüberlegter Abſicht war eine Art Logirhaus von niederem Range
und zweifelhaften Charakters ausgewählt worden, in dem es mit der Anmeldung
nicht ſo genau genommen wurde und wo man gegen entſprechende Entſchädigung
in allen Stücken freie Hand hatte.

Schon war James auf dem erſten Treppenabſatz der Hansſtiege angelangt ge
weſen, als er nachdenklich ſtehen geblieben war und ſich endlich ſchuell entſchloſſen
auf die Straße zurückbegeben hatte, um in einem Juweliergeſchäft in der Nähe einen
Einkauf zu machen. War ihm doch alles daran gelegen, die junge Creolin freund
lich und willfährig zu ſtimmen, damit ſie noch dieſen Abend auf alle Fälle Severin

u ſich beſchiede. Denn daß derſelbe ſich bereits ſeit einer guten Weile bei demBiabchen befand, konnte er natürlich nicht wiſſen,

nicht vierhändig ſpielen
Auch ein Troſt. Dichter: „Was? Die Wurſt iſt ja in von Harburg nach Halle,

einen Bogen meiner Gedichte eingewickelt. Jch hätte doch nie
gedacht, daß ich ſo volksthümlich würde.

desgl. Höppuer, von Prag nach Nienburg, Gerſte. Schuz.
tückgut. Laue, von Anſſig naco

Alsleben, Koblen. Tiſchmeier, von Hamburg nach Nienburqg.
Mais. Peter, von Magdeburg nach Wettin, leer.
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Schon bereute er, ſein Geld für dieſen „Köder“ unnützerweiſe weggeworfen
zu haben, als er jetzt hinter der Glasthür zu ſeiner Ueberraſchung Wildenow's
Erſtgeborenen neben Angela bemerkte, den Toby ihm genau beſchrieben, ſo daß er
ihn ſchon am Vormittag auf dem Bahnhof ſofort erkannt hatte da u ihm
plötzlich ein Gedanke durch den Kopf, dem teufliſche Vorſtellungen e runde
liegen mußten; denn ſeine Augen begannen in tückiſchem Glanze zu funkeln. Jeden
falls war der „Köder“ geeignet, die Aufmerkſamkeit zu feſſeln und von anderen
Dingen abzulenken, und ſo verinvochte, er, wenn auch nicht den urſprünglich beab
ſichtigten, ſo doch einen nicht minder bedeutſamen Zweck zu erfüllen. Und es war
wohl kein Zufall, daß James, während dieſe Vorſtellungsreihe in ihm aufkeimi,
wie von ungefähr mit der flachen Hand an die Weſtentaſche griff, als ob er ſich
noch einmal überzeugen müßte von der Exiſtenz eines winzigen Fläſchchens, das
Toby ihm am Mittag ſchon ansgehändigt.

Auf den Zehenſpitzen ſchlich er jetzt behutſam den Gang zurück, gab der
Wirthin einen Auftrag und näherte ſich dann, diesmal mit ſehr feſten Schritter,
wieder der Zimmerthür.

Er klopfte ſofort an und trat mit der unbefangenſten Miene von der Welt
zu Angela ein.

Das Mädchen ſowohl wie Severin waren bei dem lauten Anpochen, das ſie
ſo unverhofft aus ihrem ſo peinlichen und qualvollen Gemüthszuſtand aufrüttelre.
erſchrocken zuſammengefahren, und der letztere hatte ſich unwillkürlich erhoben, noch
ehe er den Eintretenden erkannte.

„HBitte, behalten Sie Platz!“ lächelte James mit ausgeſuchteſter Liebenswürdie
keit in Ton und Geberde. „Gewiß ein alter Bekannter unſerer ſchönen Angela:“

Die junge Kreolin hatte ſich ſchuell gefaßt und ſtand eben im Begriff, Severin
unter irgend einem ihr einfallenden Namen James vorzuſtellen, als dieſer ihr wie
von ungefähr zuvorkam.

„Mr Severin, nicht wahr fragte er mit verbindlichem Lächeln. „Ein Jrr
thum iſt wohl ausgeſchloſſen. Frau Carril erzählte mir von Jhnen, und auch Mr.
Overbeck, Jhr Freund.“

Severin war aufs unaugenehmſte berührt geweſen, als er in dem Eintretenden
einen der Brüder Black erkannt hatte, die ihm, wie er inſtinctiv fühlte, feindſelig
geſinnt ſein mußten, und die äußerſt kühle Haltung, die er annahm, zeigte, daß er

unbehagliche Empfindung zu bemänteln und zu beſchönigen durchaus nicht ge
neigt war.

Er hatte ſich nur leicht und ſchweigend verneigt und abſichtlich jede Antwort
unterdrückt. Was ging es ihn im Grunde denn an, ob Mr. Black hier oder bei
der Carril' als Mr. James äanftrat, oder als was immer ſonſt?

Und es konnte ihm ſehr gleichgiltig ſein, ob die junge Kreolin den wahren
Namen ihres verabſchenten Beſchützers kannte und ihm vorenthalten hatte oder nicht
m Ohne Zweifel aber war die Anſpielung auf „Mr. Overbeck“ einfach
erlogen.

Wichtige Nachrichten in ſeiner Angelegenheit wußte das Mädchen ihm angen
ſcheinlich überhaupt nicht mitzutheilen, und ſo bot ſich für ihn durch James' Er
ſcheinen ein ſchicklicher Anlaß, ſich ſtehenden Fußes zu empfehlen.

Er trat zwiſchen Tiſch und Sopha einen Schritt zur Seite, um ſeine Abſicht
auszuführen, als unverſehens die Wirthin im Zimmer erſchien, eine Flaſche etiket
tirten Weins und drei Gläſer auf den Tiſch ſtellte, das junge Mädchen ſüß an

lächelte und ſich ſchweigend wieder entfernte.
„Sehr aufmerkſam, ſehr aufmerkſam!“ rief James ihr nach. „Aber Sie wollendoch nicht ſchon wieder gehen. Mr. Severin? O, daraus Dir nichts! Einen
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Anerkannt wirksamstes Insektenpulver

garantirter Erfolg. Bl
Flothows giftfreies

lugobten-Pulvor u. -linbtur,

jo in Oosen resp. Flaschen à l. 2, 4, 7 inkl. Ge-
brauchs-Anwoisung tödten unfohlbar sicher jedes Insekt, Schwaben,

Wanzen. Flöhe, Motten, Flicgen. Ameisen ete.
fur ächt. wenn in Blerhbüchsen resp. Fla chen verpaekt, mit obiger Firma versehen.

Se s-Nygie n er

hſe
W m V

am J S 1 c

Blitz Bank
877 Büchse, für Gold, Silber, Kupfer, NMoessing,
Spiegel, Mösbel; sohmiert nicht und giebt Keine
Schrammon. An Qunntain ääns Doppelte
aller bishergen Putamittel, mit überraschen-

dor Putszkraft. [11325

h
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Galle, Donnerstag, 25. April 18689.

Zweite Beilage zu 96 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

Tagesordnung: Beschlussfassung über Auflösung

Actien.
Halle a/S. den 23. April 1889,

Allg. Spar- u, Vorschuss- Verein e, G.
Ausserordentliche Generalversammlung

Montag, äen 29. ds.. Abends 8 Uhr im Saule der Kaiser Wilhelinsha He.“
der Genossenschaft und

Umwandlung derselben in eine Commanditgesellschaft auf
[11203

Friedr. Kuhnt. Vorsitzender.

mit vollziehen zu Wollen.

Das

Internationaler Saatmarkt Leipzig.
Alle Interessenten, denen an dem PFortbestehen resp. der Wiedereinführung des

Leipziger Saatmarktes gelegen ist, werden ersucht, die betreffende in den Tages-
blättern veröffentlichte Petition an die Leipziger Ilandelskammer durch Untersehrirt

Cormiteé.
Die Adresse ist zur Unterschrift in der Börse aufgelegt.

Zur gefl, BeachtungDis Hof Drahtwaaren fabrik von

Ferd. Schultz Nachfolg., Roſtock
empfiehlt als beſondere Specialität ihre vorz. Drahtgitter in allen
Maſchenweiten in. Drahtſtärlen zu allen Einfriedigungen paſſend,
ferner Draht-Fiſchbungen ſehr ant fangend, Kükenkörbe u. ſ. w.,
ſowie Draht in gllen Stärken, beſonders Koppel- ü. Stacheldraht aus

nahmsweiſe billig. m (11233NB. Wir haben z. Zt. Monteure zur Aufſtellung von Drahtgitter
auf verſchiedenen Stellen dortiger Gegend u. machen auf dieſe Ge
legenbeit aufmerkfam.

fſoſſows xgiſtfreies Katten und Mänse-Confekt
je in Vosen à 50 Ff.. 3. 6. ſ2 M. inkl. Gehranchs- Anweisung,

dofreit die Ha gha üugen mit alsoluter Sicherheit in sehr Kurzoer Zeit von den gesammten schäd-
nehen Nagethieren, Ratien, Mausen, Fetckaninchen, Hamstern ete,

(Keio polizeilicher Giftschein erforderlich.

Zu haben iün:
Halte a. S Gebr. Keller, Gr. Ulri hetr. 10, Giebichenstein
C. Bölne. Eisleen: H. Dieträenh. Wettin a S.: H. G.
Ftrazser. Teit2: Herm. Vinkxgräſe. Querfart: F. Bocaing,

rog. Ferd Weilss. Hettetedt: L. Dennelius.

18 Ulrichstrasse 10.R RM S hafstidt: J. Gruneberg.
ſeſeeste n rg: R. Ortinann.

wuld ir alle a. S.: Gebr. Keller. Grosse

An ben nur gegeg Wetiege Weissonfels: B. v. Praviemslci.
frasz io Vieideen, Möbeln ü. Felzwerks Zeita: Herm. Finkgräſe.ist adsolut unschädlie hit ar I ValKe

7 von angonohmen Ceruent en bars- Fe-
h ehets d 25 9 Fergau: Dr. Wagner.ja Sireväo rn d d v. b0 kg b R. Anschütz- [11323
P Verknufsstelien werden überall errfoitet! Dö

Garantirt echter

der beſte und An erih

Der Lack iſt bei tiefem Glanze über Nacht vollſtändig erhärtet

Jn Büchſen à t Klgr. in verſchiedenen Favrben, Probeaufſtriche

Schmeerſtraße 24

Beruſtein-Fußbodenlack

Fuß boden-Auſtrich,
ohne nachzukleben, wodurch der Fußboden ſofort wieder begangen

[10205

u Gebrauchsanweiſungen zu haben bei G. Oswald, Geiſtſtr. 36b,

W i Büchſe eräat die h der Fabrik. o

mit Farbe (kein Spirituslack),

von Jedermann leicht herzuſtellen.

werden kann.

Johannes Büdeſelät, Leipzigerſtraße 86, C. Kaiser,

Aaod kurzen Gedraued wen tbehriteb als Zahnpatemitteti. s
Feouse amerikanisohe J weö 2e ev an ereneger o (52nitstobohöralieh gopräfy) 725 78
F. Sarg 732Hotueteranten

S in W.S Zu haben bei den dureh Placate bereielt eten Verkaufs- 7
stellep, 1 Stück 65 Pfg.

Gyps u. Rohrgewehbe,
Stnek-, Putz2- u. Estriech- Gyps, weites, endes u. dovppeltesRohr-Uewebe, auch BRundrohr, Rohr-Haken, Latten ete.

empfehlen u. liefern beſtens [10631
]meue Ed. incke Ströfer. mane a.

Jn einigen Tagen beginnt die Ausſtellung des berühmten Senſations-
Gemäſdcs von Marcel von Suchorowskci (11219

MWMonnetraum.

Stadttheater.
Mittwoch, den 24. April 1889.

Sechstes Gaſtſpiel der Mikado-Gesellschnſt vom Osperettentheater
in Potsdam

[11329Zum 1. Male:

»„„Parinmnel i.Opereite in 3 Akten von F. Wibald Wolf und
Charles Case mann.

W Anfang 7 Uhr
Donnerſtag, den 25. April 1889.

Siebentes Gaſtſpiel der Miknado-Gesellsehaft vom Operettentheater
in Potsdam,

unter Mitwirkung von In Kalnan, Loulse Sehaffnit, Pauls
Blard und Kammerſäuger Koebke.

Bei halben Opernupreiſen.

Der ika do.e Georg NunKo-Ko Karl Alves-i ſang 2ile Uhr 790
Paterländiſche Fener-Verſicherungs- Actien-

Geſellſchaft in Elberfeld.
Das Protocoll der 68. GeneralVerſammlung betrifft den Jahres-Vericht

und die Wahlen.
Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1889 folgender:

Die laufende Verſicherungs-Summe 3,285,942,398
Die Prämien- und Zinſen-Einnahme 5,825,590 98
Die Kapital- u. Prämien-Reſerve für eigene Rechnung 6,678,490
Das Grund-Kapital der Geſellſchaft. 6,000,000

Die Geſellſchaft gewährt nach S 12 ihrer Bedingungen den Hypothekar-
Forderungen Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die
Jahres-Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung
betrifft, liegt bei dem unterzeichneten General Agenten zur Einſicht offen:
auch wird derſelbe, ſowie die bekannten hieſigen und auswärtigen Herren
Vertreter bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherinas Ein
leitungen gewähren.

ne a s., am 20. April 13889,
Magdeburgerſtraßße 33.

von der MHeydt,
General Agent.

Verein der Aerzte im Reg. Bez. HNerseburg
und IIerzogthum Anhbalt,

Die diesjährige Frühſjahrsversammlung findet Donners-
tag den 2. Mai Vormiitags 10 Uhr zu Halle a. s. im „„Stadt-
schützenhnuse““ statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mittheilungen. Besprechung von Standes-Angelegenheiten.
2. Reehnungelegung und Wahl der Revisoren.
3. Wahl der Deiegirten zum 17. deutschen Aerztetag.
4. Ris el: Erörterung der in dem Entwurfe eines allgemeinen bürgerlichen

Gesetzbuchos enthaltonon Bestimmungen, welche tür dio Aerzte
Interesse haben.

5. Diskussion über den Vortrag von Fiolitz („Wöchnerinnenasyle und Reform
des Hebammenstandes“).

6. Hildebrandt-Hettsteat: Vorstellung zweier Patellar-Fracturen und
on einer Wachsthumsaromalie nach Radiusfractur.

11301

11312

Der Vorstand
Stahlbad u. Luftkurort Bibra i/Ch.

Poſtverbindung mit Naumburg aS. Kurzeit vom 20. Mai bis 20. September.
Seit Jahrhunderten bewährtes Vad bei allen Frauen und Nerven-

krankheiten, Gicht, Rheuma und Magenleiden. Angenehme, waldreiche
Gegend, billige Preiſe. Auskunft durch die [11288

Bade-Direktion,
Eröffnet den 1. Mai. Profpekte
und Auskunft durch die BadeärzteSoolbad Sulza

Aquilibriſtik.

kegen-Schirme,
aurantirt dauerhaftes

eigenes Fabrikat,
Reparaturen jeder Art

ergebenſt empfohlen.
Fritz Behrens, Schirmfabrif,

69. Große Steinſtraße 69,
Ecke Neunhäuſer. [10195

Walhallatheater
Direktion K. Aahortsehitseh Co

Nenes Programm
Clotilde und Adelaide Alta-

nollo, Violinvirtuofinnen. Gebr.
Motodzofr. ruſſiſche Auftgymna-
ſtiker. G Tovrra, japvaniſche Seile

t Sign. Gaetano,
muſikaliſcher Clown und Thierſtimmen-
jmitator. Frl. Ton PVerry,
Lieder- und Walzerſänzerin. Herr
Wartiu Reuter, Geſangs- Humoriſt.

Mr. Menry Taylor, Bravour-
Jongleur. Die Dinus-Truppe
mit Frau Rinne Dinas. Herren
Gebr. Steidl. Duettiſten. [11272Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang der Vor

ſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Victoria Theater.
Mittwoch. den 24. April. [11295

„„VFatinitza.
Komiſche Oper in 3 Akten v. Suppée.

Donnerſtag, den 25. April.
„Die sieben Schwaben.
Volksoper in 3 Akten v. Millöcker.

W olfs Mötel
68. Leihzigerſtr. 68.

Ausſchanuk (11319
Kelbraer Lagerbier S

Chemische Untersuchungen
aller Art werden ausgeführt im Labo-
ratorinm v. Dr. Rob. Schuetze,

Steinweg 33. [10223
Ich habe mich in Eis-

leben als Rechtsanwalt
niedergelassen. Mein Bureau
befindet sich Markt 6, I Tr.
bei Jähne, (11321

DilschmannRechtsanwalt,

früher in Hettstedt.

Verloren
in der Nacht vom 1. zum 2. Feiertag
ein Medaillon mit Kettchen und
kleinem Bierfäßchen mit Goldumr
faſſung. Bitte gegen gute Belohnung
abzugeben Reſt. z. Glocke, Rathhausg

Große graugeſtromte langhaarige
Dr. Sänger, Dr. Schenk und die
Vadedirxektion. (11286(Station dor Thürioger Babo).

Hündin zugelgufen. Abzuholen
11228) Rabatz RKr. 25.
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Die Union,
Allgemeine Deutſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft

zu Weimar
gegrindet im Jahre 1853

mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark,
wovon 5,019 Aktien mit 7,528,500 itti 3Reſerven ult. 1888 5 Mark emittirt ſind
Geſammtgarantie-Kapital.

1790 597

9,5419,09 Mark.

g. Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten Prämien ohne Rachzahlung.
Wei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter Prämien-dabatt
gewährt.

Beſondere Frleichterungen werden für kleine Verſicherunge ewilligt, namentlich für Sammelpolizen. ehe nen S
Die JeIgrntun der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monaktsfriſt,

in der Regel aber fr her, zur vollen und bggren Auszahlung.
Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt

durch die Herren Agenten, ſowie durch die unterzeichnete Generalagentur.

Falle a. S. im April 1889. [1128Die General Agentur.
Gneist.

White Queen

Kartoffel

im Ertragen. in Qualität, unvergleichlich in Halt
barkeit. Dieſe Neuheit des berühmten Züchters
Hrn. Hauptm. Rambonſek in Zborow iſt ganz un
übertrefflich. Knollen plattrund, ſehr groß, weiß
mit lebhaft violetten Augen. Fleiſch weiß u. ſehr
feinkörnig. 5 Kilo zu 2 Kilo 30 verſ.

ist grossart'g E. Verger, Jntern. Saatgeſch. Kötzſchenbroda- Dresden.

Im Dom 2zu Mersepurg.
R

am Sonntag., den 28. April 1889.,
Nn chmittags 5 Uhr,

zum Beſten des unter dem Protectorat Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin- Königin ſtehenden evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins.

Aufführende: Fran Gräfin Reller, Regierungs Präſident von
Diest, Graf Hohenthal-Dölkau, Regiernngs-
Aſſeſſor Meyer und der Gymnnasinlehor unter
Leitung des Muſik- Direktors C. Schumann.

Billets zum Alkarplatz à 1.4 50 45, für den übrigen Theil des Domes
à 50 43 ſind zu haben bei den Herren: Wieſe Nachfolger Burgſtraße und
Rabe Nachfolger (Riemann) Domplatz und am 28. April von Ah t ab
am Dom-Vortal. 297

Pröbelscher Kindergartendes estantl. concess. Kindergärtnerinnen- Seminars
Weidenplan G6b.

Wiederbeginn: Freitag, den 26. April.
Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit.

213165) Lina Secllheiſm.

eins de Eisen-Moorhad Schmiedeberg. Provinz
Sachſen.

Worzügliche Erfolge bei rheumat. u. gicht. Leiden, bei Contracturen, Lähmungen
Lzleichſucht, Haut, Nerven- u. beſond. Frauenkrankheiten. Geſunde

Durchanus mäßige
Näh. Auskunft durch Badearzt Dr. Lüveohke u. die ſtädt. Badeverwaltung. 3

Waldgegend

Preiſe. (16001
Zwangsverſteigerung.

97 Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die auf den Namen des
Gutsbeſitzers Albert Hempel zu Fienſtedt eingetragenen 57 Kuxe der im
Wrundbuch des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S. über ergwerke
Vand U. Nr. 89 verzeichneten conſolidirten Grube Alwine, welche bei Halle
a. S. in den Fluren der Ortſchaften Morl und Groitſch im Saaglkreiſe des
l Merſeburg belegen iſt, am 24. Juni 1889, Vormittags

hr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr.
31, verſteigert werden.

Die conſolidirte Grube Alwine mit 122 Kuxen iſt eine Braunkohlen
zeche, laut Conſolidationsurkunde d. d. Berlin den 2. April 1858 aus den

7]tergeſchäft. Anzahlung 18,000 Mk.

Vraunkohlenzechen Otto bei Morl, Alwine bei Groitſch u. Anna bei Groitſch
vereinigt worden und enthält eine Geſammtgröße von drei Fundgruben und
8600 Maßen gwerttg Feldes.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, der Verleihungsurkunde u.
endere die Grube Alwine betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe-
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei Ziminer Nr. 30 eingeſehen
werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den
CErſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der r des Verſteigerungsvermerks nicht her
worging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen wieder
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigernngstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende
(äubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die
ſelben bei Feſtſtellunbei Vertheilung des
zurücktreten.

des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
aufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range

Diejenigen welche das Eigenthum der Kuxe beanſpruchen werden
ufgefordert vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des
Verfahrens herbeizuführen,

Das Urtheil über die
1889, Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verk

a. S., den 15. April 1889.
werden.

widrigenfalls
K eld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der Kv deſt i Ertheilung des Zuſchlags wird am 25. Jnninach dasuxe tritt.

ündet
(11306

HallKönigüches Amtsgericht, Abth. VII.

Bekanntmachung.
Jn Uftrungen, Kreis Sangerhauſen

und Wetterzeube, Kreis Weißenfels,
werden am 23. April Poſtagenturen
ens Leben treten.

Der Poſtagentur in Uftrungen wird
die Lohmühle als Landbeſtellbezirk zu
getheilt. Jhre Verbindungen erhält
die Poſtagentur

a) an den Wochentagen
durch die zwiſchen Roßla (Harz) und
Rottleberode verkehrende Landpoſtfahrt
und durch Vermittelung der zwiſchen
NRoßla (Harz) und Stolberg (Harz)
vwerkehrenden Perſonenpoſten, welche
origens Uftrungen nicht berühren
zundern ihren bisherigen Gangbebalten;

b) an den Sonntggen
durch eine neu einzurichtende Botenpoſt
woon Roßla (Harz) über Roßberg,
Berga, Uſtrungen nach Rottleberode.

Der Poſtagentur in Wetterzeube
werden die Ortſchaften Schleckweda,
Dietendorf, Roßendorf Coßweda,
Feleinpötewitz, Großpötewitz, und Treb
zitz als Landbeſtellbezirk zugetheilt; der
Ort Podebuls wird dem Ortsbeſtell-
bezirk von Wetterzeube zugerechnet.

Jhre Verbindungen erhält die Poſt
agentur durch die zwiſchen Leipzig und
Snalfeld verkehrenden Bahnpoſten.

Halle (S), 20. April 1889.
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirector,

Geheime Ober-Poſtrath.
Branne.

Unweit Leipzig nahe Bahn
habe ich ein reizend gelegenes, ſelten
ſchönes, herrſchaftliches [11307

Rittergu
mit prächtigem Schlöfß, Park u. Gärten,
mit Warm- u. Kalthäuſern, hübſcher
Jagd u. Fiſcherei zu verkaufen. Areal
290 Acker, davon 250 Acker prima
Felder u. Wieſen, Reſt Holzungen;
Wirthſchaftsgebäude ganz maſſiv.
Preis 510 000 .4 incl. ſchönen Vieh
ſtand, Jnventar u. Maſchinen Die
geſammte Wirthſchaft befindet ſich in
muſterhaftem Stande u. kann ich
Herrſchaſten, welche einen wirklich
ſchönen Beſitz ſuchen, warm empfehlen.
Näheres nur an erunſtl. Selbſtreflec-
tanten durch den Beauftragten

de Coster,
Dresden, Waiſenhausſtraße 6.

3 schneidige ſirm
gerittene

h b
c Beiphrae

(V. Herzburg. Vollblathengst
„Landſtreicher“) stehen zum Ver-
kauf Reitbahn in Jena,

Pönicke, Amtmann.

F

V HALLE A. s.
Annoncen- Annahme

für allo Zeltungen des In- und Auslande

nunterbrochen geöffnetvon 8-8 Uhr
fürkHalle u. answärts.

Wernſprecher 151.

Jungen Wirthen,
auch Landwirthen iſt Gelegenheit
eboten, ein flottes Harz-Hotel, wo-
ei ſehr einträgliches Kutſchfuhr-

werk, zu kaufen, Sommer u. Win-

Offerten ſind zu richten unter S
s. 5471 an Rud, Rosse, hier.

Jn einer verkehrreichen Stadt
Thüringens iſt eine gangbare gut-

r h5 z zu verkaufen.Bückerei Ofſerten unter
B. u. 5445 bef. Rud. Mogne,

Brüderſtr. 6, I. [11196

Als I. Hypothet
ſuche per 1./7. a. e. auf mein Grund-
ſtück im Werthe v. ca. 16000 Thlr.
den Betrag von

4500 Thlr.und belieben Selbſtdarleiher oder
koſtenloſe Vermittler ihre Adreſſ
sub W. I. 5538 bei Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 6, l niederzul.

IIIhohe
gut im Ton für 220 und 350 Mrk
zu verkaufen. Näheres Barfüßer-
ſtraße 10, Ecke Schulberg. (11299

Großer z. jed. Eeſchäftſchöner Laden, paſſend, nebſt

erſter Etage u. allem nöthigen Zu-
behör iſt 1. Oct. d. J

R. III

V

8. anderweiti
zu vermiethen. Offerten bef. unter
C. e. 5568 Rudolf Mosse.

Kindermädchen geſucht.
Zu melden Nachmittags 23

Händelſtraße 26 part.

2 Wohwungen,
uen hergerichtet, beſteh. aus je 5
Zimmern, Badeſtube u. Zubehör.
im I. Stock mit Gartenbenutzung
Preis à 800 Mk.. eine ſofort oder
ſpäter, die andere J. October zu
vermiethen. Ferner 1 Wohnung a
neu hergerichtet, beſteh. aus 31v
Zimmern nebſt Zubehör im Parterre, Im
Preis 300 Mk., an ruhige Mietherſp
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Dieſelbe eignet ſich auch für Comtoirſs
etc. u. kann mit einer der oberen
Wohnungen zuſ. vermiethet werden,

Näh. Schimmelſtr. 5. beim Portier.

Eine Wohnung Sovpbhienſtr.
uns zum 1. Oct.

zu vermiethen für 700 Beſichtig-
ung 10-12 Uhr Vormittags. Das
Nähere zu erfragen alte Promenade l.

MHedwigstrasse 2,
2.Etg. z. 1. Oct. z. verm. Preis 720

gehlaacenen Vor

Annoncenaunghme
für Halliſche Zeitung u. alle hie
ſigen und auswärtigen Zeitungen.
nunkerhrocven Feskuet v. 8—7

V.

O

am Harz hat abzugeben:
Zuchtferken von Yorkſhire-,

Tamworth- u. Poland-China,
8 a werze Sauen u. ſprung-
Z fähige Eber. 1 Arbeitsvferd

(13jährig) u. prr Saat Rieſen-
ſommer-, ſchleſ. Früh- u. Hope-

2

Domäne Carlsroda b. Roßla

toum-Hafer u. Senf (à Ctr 12 8

O

werden per ſofort für unſ. Mu
nometerbau mehrere tüchtige

2echaniker

Gesucoht

auf dauernde Beſchäftigung.Ebenſo finden GVeibeener. 8
S Schraubſtockarbeiter lohnende

Arbeit. [11322A. Werneburg Co.,
Armaturenfabrik,

Delitzſcherſtraße

Eine Wirthſchafterin für
Molkerei u. Federviehzucht wird
für ein Rittergut in Thüringen
zum bald. Antritt geſücht. Off.
mit abſchriftl. Zeugniſſen vier

og-Adr. Haasenstein
ler, Leibpzig,
674 erbeten. 1320Mein Gut chgetSangerhauſens,

120 Mrg. Rübenboden, ſämmtl. Jnven-
tar, Nebenverdienſt 600 verkaufe
ich ſof. billig. Off. ſind niederzulegen5 in dieſer Jeinungs e Erreditten,

2Exved. d. Ztg.

p

große Märkerſtraße 27 I. wo

Chiffre A. G.ins 8

Meine in gnkem Gange befindliche
Destillation &Weinhandlung
will ich anderer Unternehmungen halber
aus freier nd verkaufen. Zur
Uebernahme ſind ca. 8—9000 er-
forderlich. Uebernahme am l. Juni
er. Einblick in die Geſchäftsbücher 85

t [11290ſtattet.

II. Trautewein,
Aſchersleben, d. Poſt gegenüber

Neues hochelegantes Pianino
verkänfl. geg. Baarz. 10 jähr. Garantie
Zu erfr. Albrechtſtr. 17 b. ([I10962

Denen geſuchteStellen.

Landwirthschaftl. Beamten Verein
o Hauptbureau Halle a. S.

besetzt Kostenfrei für Principale alle Stellen
der Land wirtschaſt. Stellesuchende finden

22 Stets Auswahl offener Stellen.

XXXXXZXXXXXXXXXXXXXXD
Suche für m. Sohn eine Jnſpectör

ſtelle, derſelbe iſt 24 Jahre alt, hat
einjährig gedient und iſt 5 Jahr beim
Fach. Jch kann denſelben als tüchtig
u. zuverläſſig empfehlen. [11289

Steruberg, R. B. Frankfurt a. O.
Röhrborn, Rittergutspächter.

Vermiethungeu,

Eine Wohnung III. Etg.,5 Stuben
Zubehör f. 600 Mk. zu vermiethen
11277]) Leipeigerestrasse 71.

Wohmnungs-Gesuch.
„Eine Wohnung im Marien oder

Neumarktviertel zum Preiſe von 350
400 von 2 einzelnen Lenten zum
1. Oktober zu miethen geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter
L. II. 20 in der Exp. d. Hall. Ztg.
niederzulegen.
Jn der Nähe des StädtiſchenGymna

ſiums Halle's wird von einer aus 4
erſ. beſtehenden Familie Wohnung

von 4-5 Zimmern nebſt Zubehör zum
1. October 1889 zu miethen geſucht.
Offerten unter P. 7 mit Preisangabe
nimmt d. Exped. d. Ztg. entgegen.

Mein [11276Frisir- u. Rasir-Geschäft
befindet ſich

Moritzzwinger Nr. 14
Hochachtungsvoll

A. Brinſc.
Ich ſuche zum baldigen Antritt einen ringerKnackwürſtchen, ſ. Sülze, Lachs
Lehrling oder Volontair, der unter
meiner perſönlichen Leitung ſteht,

Rittergut Wickerode b. Rofßzla.
Michael.

Geſucht: 2 junge Verwalter, 1
Feld u. 1 Hofverwalter, 2 Volon-
taire, 3 Oeconomie-Scholaren, 3
Hofmeiſter, 2 Anfſeher, 3 nuverh.
Kutſcher, 2 Diener u. 2 jnnge
Kellner dch. Frau Binnewefss,
große Märkerſtr. 10. [11310

Ein Verwalter, 26 Jahr alt, mit
guten Zeugniſſen Oekonomenſohn,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung

Gefl. Off. unter P. R. poſtlagernd
Burgtonna erbeten. [11318

Wchinken, Sardellenleberwurfſt, Trüffel
leberwurſt gek. Zunge Braun
ſchweiger Mettwurſt, Gänſepökei
fleiſch u. Gänſeſchmalz diverſe
Braten, garnirte Schüſſeln im beſten
W Weise empfiehlt 1018

Königl. Hoflieferantjotseh, Leipzigerſtraße 75

Carl Koch's berühmter Nähr-
zwieback giebt den Kindern geſundes
Blut, ſtarken Knochenbau und ſchützt
vor den Kinderkrankheiten.

Dieſelben ſind zu haben einzeln
in Paqueten bei Carl Koch, Herren
r e 1 u. in den bekannten Ver
aufſtellen. [10190

Die Hofmeiſterſtelle auf dem Ritter-
gut Delitz a. B. iſt durch Todesfall
erledigt und ſoll ſofort wieder beſetzt
werden. Reflectanten, welche mit der
Ackerwirthſchaft gründlich vertraut ſind,
wollen ſich ſchleunigſt auf dem Ritter-
gut Benkendorf melden. [11227

M. v. Aünmermann,
Ein junger Kaufmann ſucht Unter

richt in der franzöſiſchen Converſation.
Adreſſe bitte sub. P. 13 in der Exped.
dieſer Ztg.

Hagel-Verſicherung.

Alte renommirte Gegenſeitigkeits
anſtalt ſucht für Halle u. Umgegend
Agenten. Offerten sub. P. II a. d.

[11289

Ein verheirathet. Kutſcher 32 Jahr
alt. ged. Kavalleriſt welcher ſicher fährt
u. im Serviren Beſch. weiß, ſ. arg
auf g. Zeugniſſe a. e- Ritterg. Stell.
Werthe Ad. b. u. P. 1I0 i. d. Exp. d. Ztg.

Fuhrleute zum Steinegbfahren
Schwerzer Steinbruch nach Niemberg

t t.o Wedtert rath mann.
Hauskunecht geſucht Fiſcherplan 4.

Zur Führung
des aus drei Perſonen beſtehenden

aushalters eines Kaufmanns in
eipzig wird per Jean ein Fräu

lein im Alter von 26 bis 32 Jahren
eſucht, welche nicht nur die Reprä-
entgativnspflichten eines beſſeren bür

gerlichen Hausweſens durch gute Bil
dung und freundliche Umgangsformen
ſelbſtſtändig übernehmen kann, ſondern
auch in der Leitung der Küche ge
nauen und wirthſchaftlichen v

et
Die Stellung iſt eine angeſehene

und angenehme und werden geehrte
Damen aus guter Familie gütigſt ge
beten, gefällige Offerten unter V. T.
824 an die Exped. des „Juvaliden
dank“ in Leipzig einzureichen.

Eine an Thätigkeit gewöhnte
Mamſell, in Milchwirthſchaft, feiner
Küche und Federviehzucht erfahren,
findet per 1. Juni Stellung auf Ritter
gut Bergern b. Berla g. Jlm. Zeug
nißabſchriften und Gehaltsanſprüche
ſind nach dort zu richten. 11291

Stadt u. Landwirthſchafterin, Koch-
mamſells, Stützen, Verkäuferin, Kin
derfranen, Köchin, Stuben, Haus u.
Kindermädchen werden geſucht und
nachgewieſen durch Pauline Fleckinger,
Ranniſcheſtr. 19. [11149

Suche für mein Weiß- n. Woll
waaren Geſchäft bis ſpäteſtens 15. Juni
eine flotte Verkäuferin bei hohen
Salair u. freier Koſt u. Logis. (11125

Deſſau, Rudolph von Rode,
Hoflieferant. i

Ein j. Mädch., j. Confirm. ſ. z. 1. Mae. Kind zu fahren Harz 10 a im Hofe

Jn einer Oberförſter Familie in
der Nühe Eiſenach's finden noch
einige junge Damen zur Erlernung
des Haushaltes, Aritigung der Ge
ſundheit c. freundliche Aufnahme.
Koſtgeld 400 4. Offerten unter O-
16 befördert die Exped. d. Zeitung.

Ein bis r Schüler finden noch
freundliche Aufnahme zu billig. Pen-
ſionspr. Gefl. Off. sub. P. I in der
Exped. d. Ztg. I I1304
Eine Lehrerin möchte Kindern

einer Familie beim Anfertigen der
Schularbeiten beh lflich ſein, ſobald ihr
dafür freie Wohnung u. Koſt gewährt

Hochfeine Guts- Tafel Butter
verſende täglich friſch in Poſtkübeln
netto 8 Pfd. franko gegen Nachn. 8..

L. Persian, Gutsbeſitzer,
Kallningken (Oſtpr.)

Kleingemachtes Brennhol;,
hartes u. weiches in Fuhren frei Haus

empfiehlt [11033H. Werther, Mötzlicherweg 4.
Warnung

Seit einigen Monaten erſchien bei
vielen meiner Kunden auf dem Lande
ein Schwindler, der angiebt, er ſeit
in meinen Dienſten und von mir a
geſchickt, um die bei mir gekauften När
maſchinen nachzuſehen und zu repariren.
Wenn zugelaſſen, hat er ſich kurze Zeit
mit der Maſchine beſchäftigt und dann
5 bis 9 Mark Reparaturkoſten verlangt
und mehrfach erhalten, in den meiſten

ällen aber die Maſchine erſt reparatur
bedürftig gemacht. Der Betrüger ſoll
in einem ſehr ſchäbigen Anzug mit arg

Stiefeln einhergehen.
ch bitte alle meine geehrten Kunden,

bei denen dieſer Menſch vorgeſbrochen
und Betrügereien ausgeführt oder
verſucht hat, mir Nachricht zu geben
da derſelbe ſtrafrechtlich veripig,

r 311ötto Gliselce,
Gr. Steinſtraße 67.

2 Tage. (9571

Mit den neuen Schnelldampfern des
Uorddentſchen Lloyd

kann man die Reiſe von
Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Ferner fahren Dampfer des
Uorddentſchen Eloyd

1 Oſtaſien

Auſtralien
Südamerika.

Näheres bei
W. Vockeroh, Magdeburg

Ed. Pitschke, Halle.
Stettin-Kopenhagen,
A. I Postdawpfer „Titania““,

Capt. Ziemke.
Von Stettin

jeden Sonnabend, 12 Uhr Mittags
Von Kopenhagen:

jeden Mittwoch, 3 Uhr Nachmittags

nach

würde. Gef. Adreſſen unt. M. A. 28
an die Exped. d. Ztg erbeten. [112783

Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden
Rud. Christ. Gribel in Stettin

a D.Deronſſſorſſſh T e Jnſergte) Halle Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung. e alleBeran wortlich Lehmann er Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Halle, Gebau er Schwetſchke ſche Buchdruckerei.

Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen Th.
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